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Die wirkſchaftspoliliſchen 
Suiteme Europas 


Der wirtſchaftspolitiſche Synkretismus 
von heute, in dem nicht nur die Summe der 
Volks wirtſchaften von den verſchiedenſten 
Leitungsmaximen beherrſcht wird, ſondern 
auch jede einzelne Volkswirtſchaft das Tum⸗ 
melfeld heftig ſich bekämpfender Impulſe iſt, 
bedeutet die naturgemäße Nebenerſcheinung 


des allgemeinen geiſtesgeſchichtlichen Um⸗ 
bruchs unſerer ei dieſes gewaltigen 
Schmelztiegels in Gärung geratener geiſti⸗ 


ger und politiſcher Anſchauungen. Der Ber- 
uſt der geſinnungsmäßigen Homogenität 
auf dem Gebiete der ö Wirt⸗ 
ſchaft durch den Weltkrieg findet ſeinen 
. Niederſchlag in der Ver⸗ 
g der zwiſchenſtaatlichen Handelswege 

durch die Verwiſchung edr alten Er Einer 
x ziehungen von Schuldner- zu Gläubiger- 
lindern, von Rohſtoff⸗ zu e eee 
— Die dem ns n Bort riegsauf: 
ſchwung zugrundeliege ie war der 
Fr rege mi er ſich auch nur 
in menigen Fällen tatſächlich im ungehemm⸗ 
len Freihandel auswirkte. Nur er konnte 
die Vorausſetzung bilden für eine Wirt⸗ 
i ſchäftsepoche, die nach So mbart auf Grund 
ihrer Geſinnung, Technik und Rechtsordnung 
als Hochkapitalismus bezeichnet wird. 
Wenn die heutigen, die wichtigſten Länder 
bVegherrſchenden wirtſchaftspolitiſchen Syſteme 
| 8 werden ſollen, ſo muß aus Grün⸗ 
| Wortanme 


| den genauer ndung s be- 
= Merft werden, daß es eigentli h 
Daolitiſche, durchdacht abgeru 
| et geben kann, weil der Wir politi 
im Gegenſatz zu der mit hohen Abſtraktions⸗ 
diraden arbeitenden Theorie, ſtets nur 
rfahrungsmäßig gewonnene und mertend 


ebene Fauſtregeln zugrunde lie⸗ 
enquer aljo: Nicht Syſtem, ſondern: 
zw beitimmter Prägung. 


Einteikungsgrund für die Syſteme 
Sa die jemeilige Haltung des Staates 
Re rennpunkten der Wirtſchaftsbewe⸗ 
en, alſo den Hdungsorten für 
n, Arbeit und Kapital. Danach weiſen 
Staaten heute alle Stufen der Leiter 
de * vom einer relativen Freizügig- 
it über die verſchiedengradigen Formen 
der staatlichen Wirtichaftspohtit bis zur 
entralen Planung aller Märkte 
Dieſen Pol repräſentiert das bolſche⸗ 
e Rußland. Pie Produktions- und 
Aumptionsmittel find — allerdings nicht 
trj tife or Entwicklung, ſondern 
t doktrinädrer Revolution — aus den 


‚privater Perſonen in die der „Ge: 

b; 5 Ürbeilerfiafe, o gt Don ih aak 

Staats er ge ie 
plommirt 
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Die Sorge um die Erhaltung und Mobi- 
Werumg des nationalen Sapite tritt in den 
no Ebene bei den neuen Staaten Dft- 

ken Meittopos, fo auch bei 8 markan⸗ 


e Vertreter: Polen. Sie 3 
olitiſchen Komplex e rs 
Ranch. 


ſcheftswiſſenſchaftler als 1225 

entf us bezeichnen. Das Ziel der Kapital- 
Altung mingt zur Pens tes 8 
„zum Hereinzie r r 

N Weed Dies bedingt einen Aktiv- 
ñ m er Zahlungsbilanz, bei einem 
au das andere Einnahmequellen 
‘i don dem Weltverkehr kaum beſitzt, 
ie Handelsbilanz. Um nun dem 
derer des jungen Landes die ſtrenge Luft 
DETT zugänglich zu machen, feine 
ilität zu erhöhen, werden die bekann⸗ 

— der Ausfuhrforcierung gezogen, 

t rämien, Tarifverbilligungen und 
u 8 Tbefreiungen bis zu Standardiſierungs⸗ 
Sine 1 Das Ende iſt 
eee en fafiımg des Außenhandels 
wie etwa eine Erklä⸗ 


die 
auf, 
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„Times ſetzt die Angriffe gegen Simon fort nene japanische Inftruhtionen 


London, 16. November, In einem dem 
Verhältnis zwiſchen der nationalen Regie⸗ 
rung und dem Volk gewidmeten e 
kommt „Times, auf die Unterhausrede 
Außenminiſters Sir John Simon über die 
private Herſtellung von Waffen in England 
zurück und ſagt, die Rede habe den bedauer⸗ 
lichen Eindruck erweckt, daß die Regierung 
nichts tue. 

Simons Ausführungen haben die un- 

zweifelhafte Ehre gehabt. von dem Teil 

der gelobt zu werden, der für 
Jolierung und Alufrüſtung einkrete. 


Dieſer neue Angriff der „Times“ auf Simon 

folgt auf die geſtrigen kritiſchen Bemerkun⸗ 

gen des Blattes über die Führung der briti⸗ 

ſchen Außenpolitik, mit denen ſich auch die 
ige eee befaßt hat. 


3 16. BER, Die in einem Bet- 
der „Times“ von Donnerstag enthal- 
. daß die Leiſtungen der Na⸗ 
Teer 

hen ge⸗ 
weſen feien wie ihre Leiſtungen im Innern 
veranlaßt die rechtskonſervative „Möt 


aufſa 
tene 

tio nalregi 
politik nicht 8 Ind der 


Ein Kommentar der konſervativen „Morningpoſt“ 


poft” zu folgenden Ausführungen: 
iederaufleben der Angriffe "X den 
Staatsſekretär des Aeußeren Sir John 
Simon hat die Aufmerkſamkeit politiſcher 
Kreiſe wieder auf 
die Möglichkeit einer Umbildung des 
britiſchen Kabinetls 

prenti: In einem Blatt (nämlich eben der 
mes“), das allgemein als das riae Aiad 


nin 


r politiſchen Anſichten des Minifterpräfiden 


ten Macdonald angeſehen wird, find dieſer 
Tage verſchiedene herabſetzende deubere en 
über Simon erſchienen. In dem gi 
Blatte waren die vor einem Jahre unfernom- 
mene Angriffe veröffenklicht worden. Die 
Rede, die Simon poge Woche im Unterhaus 
gur Verteidigun mip Etn privaten Herſtellung 
on Waffen in Großbritannien hielt, iſt zum 
Borwanb für neue Angriffe gemacht worden. 


Simons Freunde erklären, daß er ſich 
nur widerwillig dazu bereitgefunden 
habe, die Rede zu halten, 
und daß Mutmaßungen, er werde vielleicht 
geneigt jein, ein anderes Amt in der Regie- 
er zu übernehmen, der Grundlage ent- 


Britiſch⸗amerikaniſche Zusammenarbeit 


London, 16. November. Der Reuter- 
vertreter in Waſhington meldet zu den 
en des Staatsſefretärs Hull 
mit Präſident Rooſevelt über die 
Flottenfrage, es handle ſich um die 3 
rung wichtiger britiſcher Vorſchläge über 

ein gemeinſames briliſch · amerikaniſches 

Vorgehen im Falle eines Jehlſchlagens 

der Be Beſprechungen. 
follen bei den eee 
mien Beſprechumgen am Mittwoch von 
britiſcher Seite gemacht worden ſein. 

Es heiße, daß Norman Davis Wei⸗ 
5 aus Amerika abwarte, bevor er die 

Erörterungen fortieße. 

Amerikaniſche Kreiſe in Waſhington be- 


in der Flottenfrage 


Neue britiſche Vorſchläge in der Flottenfrage? 
die Beſprechungen Bulls mit Rooſevelt 


gräben die Ausſicht as eine gemeinjame 
tion der beiden engliſchen Nationen. 

Das Londoner Reuterbüro fügt aber, hinzu, 

die hier vorliegenden Informationen ſchie⸗ 

nen dieſe Darſtellung über die Natur der bri⸗ 

tiſchen Vorſchlãge nicht zu beſtätigen. 

€s hei die amerikaniſche Abord- 
nung at Palatio für eine Erneue- 
rung des Berirages ohne Ja- 
Der fei, daß aber die brifiihe Abord- 
einen mittleren Kurs befürworie, 


— auf die „grundſätzliche Anerken⸗ 
nung der FE Gleichheit“ beziehen 
2 ‚endgültige Antwort Japans auf die bri- 


va 8 Anfrage more e werde nicht vor Anfang näch⸗ 
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ondon, 15. November. Einer Reuter: 
E o voged aus Tokio zufolge hat nach 
ſorgfältiger Beratung mit den Behörden des 
Bebe ene Außenminiſter 
Hirota den ſapaniſchen Beauftragten bei 
den Londoner Flottenbeſprechungen Matſu⸗ 
daira und Yamamoto Inſtruktionen über die 
britiſchen ri N der letzten Woche nach 
London gekabelt. Dieſe Inſtruktionen gehen 
dahin, die britiſche Regierung weiter über 
ihre angebliche Geneigtheit auszuforſchen, 
Japan die Flottengleichheit auf der Baſis des 
„Gentleman Agreement“ zuzuerkennen, das 
jede Macht verpflichtet, eine einſeitige Erklã⸗ 
rung abzugeben, die die Begrenzungen ihrer 
Flottenbauten feſtlegt. 


Amerika 
will die modernſte Luftflotte haben 


Das amerikaniſche Heeresfliegerkorps 
fordert 800 neue Flugzeuge 


Waſhington, 15. November. Das Heeresflie⸗ 
erkorps fordert in einem Geſuch an den Haus⸗ 
Baltsausjı uß 800 neue Flugzeuge, durch die die 
amerikaniſche Luftſtreitmacht zur größten und 
modernſten Luftflotte der Welt gemacht werden 
oll. 500 von den Maſchinen ſollen veraltete 
Flugzeuge er rjegen, jo daß die tatſächliche Er- 
ung 300 uggeuge beträgt. Es wird vor⸗ 
ge lagen, R-i Ban der neuen Maſchinen über 

ahre zu verteilen, nach deren Ablauf die 
Vereinigten Staaten 2400 Militärflugzeuge be⸗ 
ſitzen würden. 


Gegen den Byzankinismus! 
Eine Anordnung von Nudolf Heß 


Der . des Führers, Reichs⸗ 
miniſter Rudolf Heß, hat folgende Ver⸗ 
fügung erlaſſen: 
„Zu meinem größten Befremden finde ich in 
der Preſſe immer wieder Aufforderungen zum 
Flaggen 8 byzantiniſtiſche Begrüßungs⸗ 
artikel F re der Anweſenheit oder 
Durchfahrt render Parteigenoſſen im 
eigenen Gebiet oder in 3 des 
eigenen Bereiches — ſowie geſchmackloſe Ge⸗ 
burtstagsartikel, die die verherrlichten Führer, 
damit aber auch die Bewegung an ſich lächer⸗ 
lich machen und mit der für Nationalſozialiſten 
rc Zurückhaltung keinesfalls zu verein- 
aren find. Das Anſehen führender Partei- 
gers kann in den Augen der Parteis und 
olksgenoſſen nur durch Leiſtung gehoben 
werden und durch das Vertrauen, das ſie fidy 
durch Taten und im perſönlichen Verkehr zu 
erwerben verſtehen. 

Ich verbiete 5 —— letztmalig jede Beweih⸗ 
räucherung, ihre Veranlaſſun 1.0. — Duldung in 
der Preſſe oder ſonſtigen Oeffentlichkeit und 
werde in Zukunft unnachſichtlich die jeweils 
Schuldigen ohne Rückſicht auf ihre früheren 
Verdienſte ihrer Aemter entheben.‘ 


rung der polniſchen Induſtrie⸗ und Handels: 
kammern es einmal ausdrückte, nur noch 
einen graduellen Unterſchied läßt zum ruſſi⸗ 
ſchen A N ndels monopol. 
riebfeder des Außenhandels⸗ 


rend aber die 
monopols eine e e iſt, be⸗ 
3 die neu polniſchen Staatskapitalismus 


r Produktionsintenſidierung. 
Der Nen ingriff des Staates r 
Arbeits, Kapital- und inländiſchen n= 
markte ift dabei gering. Das wirtſchafts⸗ 
politiſche Syſtem der oft- u. ſüdoſteuropäiſchen 
Völker, das aus den aufgezeigten ründen 
vom Außenhandel her ſeinen Anſtoß nimmt, 
iſt oft mit dem Merkantilismus der 
frühkapitaliſtiſchen Wirtſchaftse poche ver⸗ 
glichen worden. ene iſt als 
ein zaufgeklärter Merkantilis⸗ 
mus“ aufzufaſſen. Denn die Kapitalknapp⸗ 
heit, die den „ e e für beide wirt⸗ 
ſchaftspolitiſchen Strömungen bildet, iſt bei 
ihm ein bewußt empfundener Mangel, der 
dem etatiſtiſch . aroa Staate fühlbar 
wird angeſichts des Vorſprungs der benach⸗ 
barten alten hochkapitaliſtiſchen Länder. 
Gemeinſam dem Merkantilismus wie dem 
heutigen Etatismus allerdings iſt der 1 — 
vortretende militäriſche Zug in 


Wirtſchaftsbeeinfluſſung (erinnert ſei an den 
polniſchen Ausdruck lach — Feldwachen 
für die este else pag due 
und der den beiden liegende ſtaats⸗ 
politiſche Sinn, nämli Staatenbil⸗ 
dung mit WEH fiche Mitteln 
Schmoller). 


wirtſchaftspolitiſche Cin- 
teht im nſatz zu der verhältnis⸗ 
liberalen der alten Frekban dels 
er Weſt⸗ und Nordeuropas. Was die 
Binnenwirtſchaft angeht, ſo treibt hier — 
- b. in England und wi nordiſchen Ländern 
— der Staat eine zurückhaltende Politik dem 
Arbeits⸗ und Warenmarkt gegenüber. Be⸗ 
trebungen zur Erreichung der Nahrungs- 
reiheit entſtehen allerdings in wachſendem 
ſelbſt in England. Sich ankündi⸗ 

gend ſchon in dem ee e Zoll⸗ 
tarif von 1931, finden ſie heute, energiſch 
vertreten durch den Landwirkſchaftsminiſter 
Elliot, den „kommenden Mann“ Eng⸗ 
kanbs,, ihren 1 in den Wirtſchafts⸗ 
verhan Dänemark und Polen, 
den Hau e am Londoner Bacon- 
Markt; ſie bedeuten eine ſchwierige Diskre⸗ 
pang zu den Präferenzprogrammen 


von Ottawa. Trotzdem find dieje Maf 


nahmen, alſo Eingriffe auf der Warenſeite, 
DR haratteriftijh für die wirtſchafts poli⸗ 
tiſche tung nordweſteuropäiſchen 
Staaten, vielmehr p das die monetäre Cin- 
ſte „das Anpacken der Kriſe won der 
. Das Ablöſen des im Jahre 
hoch 3 Pfundes vom 
un e dadurch lichte 
Zinskonverſion und Sanierung 62 RL 
8 ri vom 5 er 1931 
an in griff nahm, zwangen mit Eng⸗ 
land handelsmäßig eng verflochtenen Nord⸗ 
| ſtaaten zur Befolgung dieſes Beiſpiels, zur 
. des Balutadumpings 
und zur Bildung eines Währungs: 
blocks. Der partielle Konjunkturaufſchwung 
des Sterlingblocks, wachſend mit dem Grade 
der Ausfuhrabhüngigkeit der einzelnen 
Volkswirtſchaft, deutet aber ſchon an, daß 
derartige monetäre Maßnahmen in erſter 
Linie onjunkturpolitik find, im Gegenſatz 
zu den Oſtſtaaten, die in erſter Linie Struk⸗ 
turpolitik treiben. Das widerſpricht freilich 
nicht der Tatſache, daß Konjunkturverände⸗ 
rungen auch Strükturwandlungen nach ſich 
ziehen können, beſonders im 0 des 
zwiſchenvolkswirtſchaftlichen a" 
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Laval vor der Kammer 
und dem auswärtigen Ausſchuß 


Deriöhnlicherer Ton der franzöſiſchen Preije in der Saarirage 


Paris, 15. November. Die amtliche Auslaf- 
ſung über den Miniſterrat, der ſich mit außen⸗ 
politiſchen Fragen befaßte, gibt kaum Aufſchluß 
über Art und Verlauf der Debatte, doch ver⸗ 
lautet, daß die Saarfrage Gegenſtand län⸗ 
gerer Ausführungen war. „Paris Soir“ meint, 
die Saarfrage würde auf ſtrikt internationalem 
Boden weiter behandelt, eine Formel, die ziem⸗ 
lich überflüſſig iſt, denn der Völkerbund ſei eine 
internationale Organiſation, und von deutſch⸗ 
franzöſiſchen Verhandlungen könne in dieſem 
Stadium keine Rede mehr ſein. 
laß, anzunehmen, daß 
die franzöſiſche Regierung doch vielleicht die 

Abſicht hat, die Saarfrage jo zu behandeln, 

daß ſie nicht eine Hypothek auf die ſpäteren 

deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ſein wird. 


Der Verlauf der Ausſchußſitzung 


Paris, 16. November. Die meiſten Berichte 
der Blätter über die Erklärungen, die Außen⸗ 
miniſter Laval vor dem Miniſterrat und vor 
dem Kammerausſchuß für auswärtige Angele⸗ 
genheiten über die Saarfrage abgegeben hat, 
halten ſich an die maßgebende amtliche Mittei⸗ 
lung des Kammerausſchuſſes. Beſonders wird 
hervorgehoben, jo z. B. im „Figaro“, daß Frani- 


reich i 
außerhalb des Völkerbundes feine Ini⸗ 
tiative im Saargebiet 
zu ergreifen gedenke. 


„Oeuvre“ berichtet, Laval habe ſich wie folgt 
ausgedrückt: Die Haltung Frankreichs werde 
untadelig ſein. Sie werde weder aggrejjin noch 
verletzend zegen irgend jemand fein, Frank⸗ 
reich habe nur einen Wunſch, nämlich im Saar⸗ 
gebiet der Abſtimmungsfreiheit Achtung zu verz 
ſchaffen. „Oeuvre“ will aus der Sitzung des 
Kammerausſchuſſes noch mitteilen können, daß 
der Abg. Andraud geſagt habe: 

Die franzöſiſchen Intereſſen im Saargebiet 

jeien vielleicht ſehr bedeutend, aber jie jeien 

nicht die Knochen eines Grenadiers aus der 
Auvergne wert. 

In einem Artikel des „Oeupre“, der die 
Ueberſchrift trägt „Die Saar iſt keine franzö⸗ 
ſiſch⸗deutſche Angelegenheit und darf keine wer⸗ 


den!“, werden 


Bedenken gegen die Möglichteit einer Ent⸗ 
ſendung lediglich franzöſiſcher Truppen 
erhoben. Im deutſchen Volk würde auf dieſe 
Weiſe — gewollt oder ungewollt — der Eindruck 
erwedt werden, als ob Frankreich die Ergeb⸗ 
nijje der Volksabſtimmung verfälſchen wolle. 
Niemand könne die Rücwirkungen eines ſolchen 
fatalen Mißverſtändniſſes überſehen. Wenn 
die Ereigniſſe daher einen Eingriff der Polizei 
notwendig machten, wäre ein Eingreifen inter⸗ 

nationaler Kontingente wünſchenswert. 

Frankreich dürfe nicht den pfychologiſchen 

Fehler der Ruhr wieder vor 

Mehrere Blätter ergänzen den geſtern aus- 
gegebenen Bericht. o ſchreibt der „Matin“, 
die Völkerbundratentſchließungen von 1926 bil⸗ 
deten die Auslegungsbeſtimmungen zu Art. 30 
des Saaranhanges des Verſailler Vertrages. 
Nach dieſer Auslegung ſolle die Regierungs⸗ 
tommillion auf eigene Verantwortung zur 
Wiederherſtellung der Ordnung im Falle von 
Unruhen außerhalb des Saargebietes befind⸗ 
liche Truppen heranziehen können. 

„Petit . reibt: Laval werde mit 
unbedingter Entſchloſſenheit die Rechte Frank⸗ 
reichs verteidigen und andererſeits darüber 
wachen, daß die Saarabſtimmung ibren inter⸗ 
nationalen Charakter voll und ganz behalte. 
Die Frage der Anterſtützung der Polizei im 
Falle von Unruhen werde Jebe genau jo gere- 
elt werden müſſen, daß ihr internationaler 
harakter offenkundig ſei. 


„Excelſior“ erklärt, die franzöſiſche Regierung 


halte an der Genfer Erklärung von 1926 ſeſt, 
durch die Deutſchland und Frankrei ch ver⸗ 


pilihtet hätten, die Freiheit, Richtigteit und 

Sicherheit der Abſtimmung zu gewährleiſten. 
Die franzöſiſche Regierung hoffe und 
wünſche, daß die Ordnung und Richtig⸗ 
leit der Abſtimmung fie der Koſten und 
Gefahren einer Einſetzung der in der 
Nähe der Saargrenze befindlichen 

Truppen enthebe 


Lavals Inlereſſe 
für die Jgarfrage 


Seine Abſichten für Genf 


Baris, 15. November. Im Mittelpunkt des 
Lageberichtes. den Außenminiſter Laval im 
Miniſterrat vom Donnerstag erſtattete, ſtand 
die Frage der F er In 
zweiter Linie wurde der Stand der fran⸗ 
zöſiſch⸗italieniſchen Annäherungs⸗ 
ver handlungen erörtert. Die Abreiſe 
Lavals nach Genf bleibt gewiſſermaßen abhän⸗ 
gig von den Beratungen des Dreier⸗ 
ausſchuſſes in Nom, deſſen Bericht die 
Grundlage für die Saarverhandlungen des 
Völkerbundrates abgeben wird. Laval will nur 
an dieſen Verhandlungen teilnehmen, während 
bei den übrigen Verhandlungen, auch bei der 
Sitzung des Büros der Abrüſtungskonferenz am 
20. November, Frankreich durch den Leiter der 
iranzöfiihen Abteilung beim Völkerbund, M a jz 
ati vertreten fein wird. 


Laval ſcheint ſein beſonderes Augenmerk 
den Orbnungs maßnahmen im Saargebiet 
zu ſchenken. 


Auch die wirtſchaftlichen Fragen, namentlich der 


Es beſteht An⸗ | 
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Nückkauf der en ſcheinen von 
ihm im Hinblick 9 die Beratungen des Dreier⸗ 
ausſchuſſes behandelt worden zu ſein. 


Eine Verfügung der Biſchöſe 


von Trier und Speyer 


Verbot politiſcher Betätigung für die 
Geiſllichen im St et. 


Saarbrüden, 16. November. Die Biſchöfe 
Franz Rudolf von Trier und Ludwig von 
Speyer haben folgende Verfügung zum po⸗ 
litiſchen Auftreten der Geiſtlichen im Saarge⸗ 
biet erlaſſen: 

„Wir ſehen uns veranlaßt, im Intereſſe 
einer gedeihlichen Seelſorge für alle katholi⸗ 
ſchen Saarländer, im Intereſſe des Friedens 
in den Gemeinden ſowohl wie im Hinblick 
auf die kommende Wertung des Abſtim⸗ 
mungsergebniſſes folgendes zu verfügen: 

Alle Geiſtlichen der Diözeſen Trier und 
Speyer werden angewieſen, im Geiſte des 
Reichskonkordates ſich jeden öffentlichen 
Auftretens in politiſchen Verſammlungen im 
Saargebiet zu enthalten. Auch auf der Kanzel 
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ne Te ee De 
eit ift die glei urückha en. 
Die ſe Anwei x ilt auch 1 alle 


ſung gil r remden 
im Gaargebiet 1 55 aufhaltenden Prieſter. 
Dieſe Prieſter ſollen es vermeiden, auf der 
Kanzel politiſche gen, Zeitſchriften 
oder Bü zu ehlen. Was ihre Mitar: 
beit an Zeitungen oder Zeitſchriften angeht, 


ſo bedarf ſie der Genehmigung ihres Ordi⸗ 
narius. 

Was wir durch diefe Anweiſung vermeiden 
wollen und müſſen, iſt das Hineintragen der 
Politik in die Kirche und Seelſorge. 

Anſere 3 berührt nicht die fitt- 

liche Pflicht der Liebe zum angeſtamm⸗ 

ten Volkstum und der Treue zum Pater- 

land. Dieſe Liebe und Treue find viel- 

mehr nach der katholiſchen Lehre ſittliche 
Tugenden. 3 


Die Prieſter wie auch die Laien mögen nicht 


vergeſſen, die ernſte und wichtige Frage der 
Abstimmung im Gebet und Opfer dem all- 
gütigen und allgerechten Gott zu empfehlen.“ 

„Die Katholiken des Saargebietes,“ fo 
ſchreibt die katholiſche „Landeszeitung“, 
„nehmen dieſe Anweiſung ihrer Oberhirten 
mit großer Genugtuung und der ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Ehrerbietung hin, die ſie der 
kirchlichen Autorität ſchulden. Sie ſind über⸗ 
zeugt, daß diefe Diſziplinarmaßnahme not- 
wendig war und dem Frieden und der Seel⸗ 
ſorge dient, aber nicht minder auch im In⸗ 
tereſſe von Vaterland und wahrer Volksge⸗ 
meinſchaft liegt.“ 


Die Sicherung 
der engliſchen Landes verteidigung 
verlegung des Arſenals von Woolwich nach der Nordweſtküſte 


London, 16. November, „Daily Herald“ be⸗ 
richtet, der Reichsverteidigungsausſchuß und das 
Kabinett hätten beſchloſſen, das königliche Ar⸗ 
jenat von Woolwich bei London an die Nord⸗ 
weſttüſte Englands zu verlegen, um es gegen 
Luftangriffe zu ſchützen. Das Blatt berichtet, 
hohe Offiziere der drei Waffengattungen hätten 
ſich bereits nach einem geeigneten Gelände um⸗ 
geſehen. Natürlich müßten Fragen wie die des 
Schutzes gegen Luftangriffe der 
Eiſenbahn verbindungen, der Hafenverhältniſſe 
uſw. jorgfältig erwogen werden. Man glaube, 
daß das neue Gelände noch nicht endgültig aus⸗ 
gewählt ſei. Das Blatt erklärt ferner, die 
Verlegung des Arſenals könne erſt in geraumer 
Zeit erfolgen. Der Bau der notwendigen 
Fabriken werde viele Monate in Anſpruch neh 
men. Ueberdies müßten beſondere Eiſenbahn⸗ 


linien und Straßen angelegt und Häuſer mit 


Kaufläden, Schulen uſw. für die Arbeiter ge⸗ 
baut werden. 


Botſchafter 


Die Ueberführung des Arſenals bilde einen 
Teil der allgemeinen Neuordnung und Neu⸗ 
verteilung der Munitionsjabriten des Qan- 
des, die infolge der Entwicklung der Bom- 
benflugzeuge vorgenommen werden müſſe. 
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Schuichniggs Romreiſe 


Eine Erklärung des öſterreichiſchen Auhen- 
miniſters. 


Mailand, 16. November. Der öſterreichiſche 
Außenminiſter Baron Berger⸗Wal⸗ 
denegg, der Bundeskanzler Dr. Schuſch⸗ 
nigg ſeiner gegenwärtigen Romreiſe be⸗ 
gleitet, gab dem „Popolo d'Italia“ über den 
römiſchen Beſuch folgende Erklärungen ab: 

Angeſichts der Weltlage erſcheinen häufi⸗ 
gere perſönliche Beſprechungen der Staats- 
männer nützlich und notwendig. Während 
des römiſchen Beſuches wird man nur von 
der allgemeinen politiſchen Lage ſprechen, 
doch iſt auch die Behandlung der Fragen vor⸗ 
geſehen, die Italien und Oeſterreich beſonders 
intereſſieren. Die freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen der beiden Länder laſſen es ſchon als 
natürlich erſcheinen, daß dieſe Beſprechungen 
die von Italien und Oeſterreich verfolgte Po- 
litik erſprießlicher Zuſammenarbeit nicht nur 
auf politiſchem, ſondern auch auf wirtſchaftli⸗ 
chem Gebiet weiter befeſtigen, um den von bei⸗ 
den Parteien verfolgten Zweck einer Erweite⸗ 
* dieſer Politik wirkſam zu begünſtigen. 

Die italieniſch-öſterreichiſche Juſammen⸗ 

arbeit entwickelt ſich in aller Offenheit 

vor der ganzen Welt und iſt von dem 

Gedanken durchdrungen, dem Frieden 

u dienen. 

Sie geht von der Ueberzeugung von der Not- 
wendigkeit der wirtſchaftlichen Wiederherſtel⸗ 
lung Europas aus und dient ausſchließlich dem 
Wiederaufbau. Sie hat keinen ausſchließlichen 
Charakler und ſteht jedem offen, uten 

illens ift. Das find die klaren Grundlagen 
für eine tatſächliche europäiſche $ en 
arbeit, Das Beiſpiel Italiens und Deiterneihs 


zeigt, daß man den 
eg der wirtſchaftlichen p iiai 


beit ohne politiihe Opfer 
* kann, wenn Vertrauen vorhanden 
iſt. . 


Mißbehagen 
zwiſchen Paris und Rom 


Jeder Auftangeifi auf Großbritannien würde Peſſimiſtiſche Aeußerungen des „Echo de Paris“ 


oſſenbar über die Süd⸗ oder Oſttüſte erfolgen, 
und die Arſenale und Munitionsſabriken ſoll⸗ 
ten deshalb in einer allgemeinen Nordweſtrich⸗ 
tung verſchoben werden. 


Das Blatt fügt hinzu. in Milford 
Haven ſeien bereits ausgedehnte Arbeiten im 
Gange. Dort werde die Admiralität ihr Haupt- 
lager für Munitions- und Oelvorräte anlegen. 
Nieſige Petroleumtants und Munitionslager, 
die beſonderen Schutz gegen Luftangriffe haben, 
würden bereits gebaut. Weitere Arbeiten ziel⸗ 
ten darauf ab, den Hajen zur Aufnahme der 
größten und neueſten Kriegsſchiffe vorzu⸗ 
bereiten. 


von Mo tke 


beim Staatspräſidenten 


Der deutſche Botſchafter v. Moltke über: 
reichte am Mittwoch mittag dem polnſſchen 
Staatsprähdenten im Warſchauer Königlichen 
Schloß icin Beglaubigungsſchreiben. / 


Der deutiche Botſchafter hielt folgende Ans 
ſprache; 2 
Herr Staatspräſident! 


Ich habe die hohe Ehre, Ew. Exzellenz das 
Schreiben zu überreichen, durch das mich der 
deutſche Reichskanzler als außerordentlichen und 
bevollmächtigten Botſchafter bei nen be⸗ 
glaubigt. Die Erhebung der beiden Vertretun⸗ 
gen in VMarſchau und Berlin zu Botſchaften ijt 
ein bedeutſames Zeichen der glücklichen Ent⸗ 
wicklung, die die een zwiſchen unſeren 
Ländern genommen haben. Dank der tatkräfti⸗ 
gen Initiative von beiden Seiten iſt für dieſe 
Beziehungen durch die Vereinbarun vom 
26. Januar d. J. eine neue Grundlage ge⸗ 
ſchaffen worden, die dem wahren Bedürfnis 
der beiden Völter entſpricht und daher die Ge⸗ 
währ für eine dauerhafte Zuſammenarbeit in 
ſich ſchließt. Dieſe Zuſammenarbeit, die ſchon 
jetzt auf erfreuliche Ergehniſſe zurückblicken 
tann, wird nicht nur den Intereſſen Deutſch⸗ 
lands und Polens, ſondern auch dem Intereſſe 
des allgemeinen Friedens dienen. Meine Re: 
gierung it deshalb fejt entſchloſſen, auf dem 
eingeſchlagenen Wege fortzuſchreiten. um jo die 
freundnachbarlichen N a h zwiſchen uns 
jeren Ländern immer fruchtbarer zu geſtalten. 


Für dieſes hohe Ziel werde auch ich fteis alle 
meine Kräfte einlegen, Indem ich Ihnen, Herr 
Präſident, für das Wohlwollen dante, das Sie 
und Ihre Regierung mir und meiner Arberi 
bisher erwieſen haben, verbinde ich damit die 
Bitte, mir auch weiterhin Ihre freundliche 
Unterſtützung ſowie die Unterſtützung Ihrer 
Regierung angedeihen laſſen zu wollen. 


Der Herr Staatspräſident antwortete: 
Herr Botſchafter! 


Mit Recht unterſtreichen Ew. Exzellenz. daß 
die gleichzeitige Erhebung unferer Vertretungen 
in Berlin und Marſchau in den Rang von 
Botſchaften der Ausdruck einer glücklichen Ent 
wicklung der Beziehungen zwiſchen beiden Län⸗ 
dern iit, die mit der Erklärung vom 26, Januar 
d. J. eingeleitet wurde, einer Entwicklung, die 
bereits pulitine Ergebniſſe in der Geitaltung 
des freundſchaftlichen nachbarlichen Zuſammen 
lebens Polens und be liegi, Das 3u- 
ſammenleben, gejtügt auf das Verſtändnis der 


egenſeitigen Intereſſen und auf beiderſeitige 
sung dient . eh der Frage des all⸗ 
gemeinen Friedens. In Anerkennung der gan- 
zen Bedeutung weiterer nachbarlicher Zuſam⸗ 
menarbeit unjerer beiden Länder und einer 
glücklichen Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen 
ihnen ſtellen ſowohl Sie wie die polniſche Re⸗ 
gierung ſich als Ziel, über eine ſolche Geſtal⸗ 
tung der Beziehung zu wachen, die unſeren bei⸗ 
derſeltigen Intereſſen entſprechen und auch dem 
allgemeinen Wohle Vorteile bringt. 


Bon der Auflage det 
Verteilung zum Hochverrat 
2 * 
freigeſprochen 

Vor einiger Zeit war die Leiterin der Johne⸗ 
ihen Buchhandlung in Bromberg, Fräulein 
Kaſchüt, wegen Aufwiegelns zum Hochverrat 
und zu Loslöſung polniſcher Landesteile zu 
ichs Monaten Gefängnis mit Strafaufihub 
verurteilt worden. Der Anklage lag der Ber- 
trieb zweier Liederbücher, „Deutſcher Jungen⸗ 
dienſt“ und „Liederbuch der Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Deutſchen Arbeiterpartei“, zugrunde. Die 
Polizei hatte die Bücher wegen zweier Lieder 
beſchlagnahmt, in denen ſie einen ſtaatsfeind⸗ 
lichen Inhalt erblickte. Am geſtrigen Don⸗ 
netstag kam es vor dem Poſener Appellations- 
zericht zur Verhandlung in zweiter Inſtanz. 
Frl, Kaſchil wurde freigeſprochen, weil 
fie die Bücher verkauft hatte, ohne ihren In⸗ 


Fahrläſſigkeit begangen wurde. Die Verteidi⸗ 
gung lag in Händen des Rechtsanwalts G r; e- 
garzewiti, 


die Dernehmung Rintelens 
abaeichlofien 


Die Vernehmung a ee öſterreichi⸗ 
ſchen Geſandten Dr. Rintelen, deffen 
Rolle bei den Wiener Vorgängen vom 
25. Juli d Is. noch ungeklärt iff, ift in den 
letzten Tagen wieder aufgenommen und zum 
Abſchluß gebracht worden. Der Geſundheits⸗ 
Er Dr. Rintelens hat ſich weſentlich ver: 
ert. 


halt zu kennen, und das Vergehen jomit aus 


Paris, 16. November. Außenminiſter Laval 
hat über die neuen franzöſiſchen Vorſchläge zur 
Bereinigung der franzöſiſch⸗italieniſchen Bezie⸗ 
hungen im Kammerausſchuß für auswärtige 
Angelegenheiten keine ins einzelne gehenden 
Angaben gemacht. Trotzdem glaubt „Echo de 
Paris“ jeititellen zu können, daß 

die Lage zwiſchen oai und Rom wenig 


günftig 

iei, Mit Bedauern will es feititellen, daß die 
rümiſche Regierung ſich gegenüber der Pariſer 
Regierung abwartend verhalte und 

noch nicht geneigt zu fein ſcheine, die ſüd⸗ 

ſlawiſche Einheit als unabänderliche Tatſache 

hinzunehmen. 

Das jei fein gutes Vorzeichen, wenn der Böl 
kerbund jetzt aufgefordert werden ſollte, die an 
gebliche Verantwortung Ungarns am Marfeillet 


Anſchlag zu prüfen, 


Italien vermeide gegenwärtig noch jebe 
Stellungnahme. 
Es werde im Augenblick der Krije feine Ent 
ſcheidung befannt geben, aber wegen dieſer Ber’ 
ipätung drohe die Entſcheidung ſelbſt ihres gan 
zen vorbeugenden Wertes beraubt zu werden. 


Nationalſozialiſtiſche Preſſevertre⸗ 
ter beſichtigen Reichsautobahnen 


Köln, 15. November. Im Rahmen der Ar“ 
beitstagung für die Hauptſchriftleiter der na“ 
tionalſozialiſtiſchen Zeitungen fand am Donner 
tag nachmittag unter Führung des Gener 
infpettors für das deutſche Straßenweſen Dl. 
Todt, eine Fahrt zu dem im Bau befindlichen 
Kölner Teil des Reichsautobahnnetzes ſtatt. $ 
wurde die Strecke Köln.—Düſſeldorf befátigh 
die den erften Teil der Reichsautobahnverbin 
dung Köln — Hamburg darſtellt. Beſonders opt 3 
ſeſſelt wurden die Teilnehmer an der F r 
durch die Arbeit eines maſchinellen Stampfer, 
der mit monotoner Gleichmäßigkeit fein 2 TOM 
nen ſchweres Stampfgewicht auf die ausgeſch „ 
teten Erdmaſſen niederſauſen läßt. Reichs inſp 
tor Dr. Todt gab einen kurzen Ueberblick 
den augenblicklichen Stand der Arbeiten an 
Reichsautobahnen und betonte, daß am 1. 
d. J. 78000 Arbeiter direkt dei dem Ban , 
Autobahnen beſchäftigt waren und 110 000 s 
beiter indirekt ihre Beſchäftigung getan 
haben. Im Frühjahr werden aus dem 78 en 
100 000 und aus den 110 000 120 000 gemord" 
fein, fo daß dann rund % Million bisher 50 
beitsloſer deutſcher Arbeiter etwa 6—7 
lang Lohn und Brot gefunden haben. 


Auch die Tſchechoſlowahkei 
rüftet auf 


Prag, 15. Nopember. Am Ende einer u 
ſprache im baushaltsausjänß des Abgeordn ibi 
hauſes über den Abſchnit Nationalpert für 
gungsminiſterium erklärte der Miniltek fe 

e 


. 


nationale Verteidigung, Bradac, die 
der Verlängerung der Militärdienſtzeit u 
ſchnellſtens gelöſt werden. Das Miniſteriagr 1 
der Generalſtab hielten an der zwei 
Dienitzeit feft, Ebenſo jet die techn e meine 
ſtattung des Heeres durch eine a gen $ 
Motorſſierung und der Ausbau des Iluaſchlen⸗ 7 
notwendig. An der Luftabwehr werde bei 

755 gearbeitet. Mit den Arbeiten für dach 1 
1 beſtimmter Orte werde im n 
Frühjahr begonnen werden. 
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Der Durchbruch nach Brzezinn 


Von Hauptmann a. D. Dr. Arukenberg 


November 1914 in Polen! Aus dem 
Sumpfbrei von Iwangorod hatte man unſere 
3. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion herausgezogen. 
In anſtrengendſten Märſchen auf hart ge⸗ 
frorenen, ſchlechten Straßen, tagelang oft 
mehr als 50 Kilometer zurücklegend, waren 
wir als äußerſter Flügel der Armee Macken⸗ 
ſen, weit nach Often ausholend, in den 
Rücken von fünf Armee⸗Korps vorgeſtoßen, 
die bei Lodz die Grundlage großer ruſſiſcher 
Angriffspläne bildeten. Unter des General⸗ 
leutnants Litzmann hatten Gardegrena⸗ 
iere und Gardefüſiliere jeden fih ihnen in 
den Weg legenden Feind geworfen. Ueber 
Brzeziny aa a Süden abbiegend, dachten wir, 
an einem der nächſten Tage mit dem vom 
seiten her erwarteten anderen Umfaſſungs⸗ 
flügel den Ring zu ſchlie ßen. 

Nach Tannenberg ſollte Lodz eine Ein- 

kreiſung von vielleicht den Feldzug ent- 

dender Bedeutung ſein! 

Plötzlich fing man im Poſener Kaiſer⸗ 
ſchloß beim Oberbefehlshaber Oft feindliche 
Funkſprüche auf, die eine völlige Umkehrung 
der Lage anzudrohen ſchienen. Von allen 
Seiten ihre Großfürſt Nikolai Kräfte zum 
Erſatz ſeiner Lodzer Armee heran. Während 
es friſchen aer Kräften gelang, eine 
Vereinigung der deutſchen Umklammerungs⸗ 
flügel zu verhindern, rannten ſtündlich an⸗ 
wachſende Maſſen von Süden und Südoſten 
bopi 2 durch Marſch und Kämpfe ſtark 

öpften Truppen an. Der Ort Brzeziny, 

wir noch vor wenigen en durch⸗ 
fiel am 20. November in ruſſiſ 
Jeder Nachſchub an Munition und 
pflegung war damit unterbunden. Aus 
Vernichtung der Ruſſen war die Ein- 
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. benlefung deulſcher Kräfte geworden. Für 


Großfürſten war dieſes der ſchon lange 
erhoffte Sieg. Zweiunddreißig Eiſenbahn⸗ 

forderte er zu unſerem Abtransport in 
Unter Teilnahme 

Zaren wurde in Petersburg ein Dant- 
doktesdienſt abgehalten. 

Nichts von dem war allerdings uns be⸗ 
kannt, die wir uns in den Nachmittagsſtunden 
des 21. Nopember vom Südoſten her kom⸗ 

„in zähem Vordringen in den äußer⸗ 
ſten Vororten von Lodz feſtſetzten. Vom 
Oberiten Stock eines Schulhauses, in dem ſich 
der Gefechtsſtand der Abteilung Reinhard 

man das Gewimmel der Stadt, 


deren auf cheuchte Bewohner in den Abend- [ T 


ſtunden uſende von Lichtern anſteckten, 
während die Unruhe der von Truppen über⸗ 


füllten Straßen wie fernes Brauſen zu uns 
hr; 

In der Morgenfrühe begann ein erbitter- 
ter Kampf. Steinhart war der Boden ge- 
froren. Er erlaubte nicht den Gebrauch des 
Spatens. Ohne zu zögern, griffen Garde⸗ 
grenadiere und Gardefüſiliere über deckungs⸗ 
loſe Flächen an. Hier wurde ein Gehöft, 
dort ein ganzer Ortsteil geſtürmt. Im n 
der Flammen hielt der Tod unter den Brav⸗ 
ſten der Braven eine furchtbare Ernte! 

Blutigrot war die Sonne, die an dieſem 

Totenſonntag verjanf, 

Ueber die kahlen, im trüben Novemberlicht 
beſonders öde erſcheinenden, graugelben 
Höhenzüge jagte ein ſchneidender Wind. Er 
vertrieb die letzten Schneewolken vom Abend⸗ 
himmel. Als die Nacht ſich über das Schlacht⸗ 
feld ſenkte, als die Geſchütze allmählich ver⸗ 
ſtummten und nur noch hie und da auf⸗ 
flackerndes wehrfeuer die beginnende 
Stille gerip, wölbte fih das Firmament in 
winterlicher Sternenklarheit. Knochenſchüt⸗ 
telnd wurde die Kälte. Nach 36 Stunden 
mörderiſchen Kampfes war alles halb ver⸗ 
hungert und erſtarrt. Nirgends winkte ein 
warmes Quartier. Niemand wußte um Ruhe 
und Verpflegung. Der Kaffee war in den 
Feldflaſchen gefroren. Wer noch ein Stück⸗ 
chen Brot beſaß, verſuchte es mühſam im 
Munde aufzutauen. 


In zur Lage kam der Befehl des 
Generals Litzmann, in der Dunkelheit 
die unmittelbare Gefechtsberührung mit 

den Ruffen zu löſen. 

Hätte der Gegner nachgedrängt, der Unter⸗ 
ng wäre unvermeidbar geweſen. Aber er 

flisi, ſchlief trog der Unruhe des Sammelns 

unferer Truppe mit allen ihren Fahrzeugen, 

Kolonnen und über 6000 ruſſiſchen Gefange⸗ 

nen, die wir ſeit den letzten Tagen mit uns 

führten. Der Frontwechſel war uns allen 
unbegreiflich. Starren Geſichtsausdrucks, 
halb ſchlafend, taumelnd, ging es fort. Es 
war ein langſamer Marſch durch die dunkle, 
endloſe Nacht. Ein Halt folgte dem anderen. 

e ee ſtanden wir in dem eiſigen 
ntel. uch einer warf ſich auf die frojt- 

erſtarrte Erde, um totmüde einzuſchlafen. 

Andere liefen trampelnd herum, die Hände 

tief in den Manteltaſchen. 


hatte ſich über die Felder geſenkt. So konnte 
man vielleicht doch noch leichten Kaufes aus 


Der Morgen des 23. November graute. 
rübe hingen die Wolken am Himmel. Nebel 


Poſener Tageblatt 


der Schlinge herauskommen. Da brach plötz⸗ 
lich die Sonne durch. Weithin überſah man 
das Gelände. Adjutanten und Ordonnanz⸗ 
iziere waren damit beſchäftigt, Ordnung 
in die unüberſehbaren Marſchkolonnen und 
Fahrzeugreihen zu bringen. Nur ſchrittweiſe 
kamen wir in den erſten Vormittagsſtunden 
vorwärts. 
Während alledem hatte Generalleutnant 
Litzmann ſich ein Bild der Lage gemacht 
und erkannt, daß es in erſter Linie 
darauf ankommen müſſe, ſich wieder in 
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fürDumenu.Herren 
Winter - Neuhelten 


in grosser Auswabl 


Tomusok ‚reom9. 


riſche Befehl gegeben: „Weiter durch den 
Jeind nach Brzeziny. Nach Erſtürmung der 
Stadt Bejehlsempfang am Markt im alten 


E ͤ En 


den Beſitz des Straßenknokenpunktes Diviſions-Stabsquartier vom 18. Novem- 
Brzeziny zu ſetzen. ber!“ 

Das war bei der Stärke des Gegners nur Für den innerhalb des Keſſels zurückge⸗ 
möglich, wenn man auch vor großen Ent⸗ bliebenen Führer unſerer Artillerie über⸗ 
ſchluͤſſen nicht zurückſchreckte. Es galt, in nahm ich als Ordonnanzoffizier ſelbſt die 
überraſchendem Vorſtoß zunächſt nur mit der | Weifung, nun auch ſeinerſeits zum Vormarſch 
Infanterie durchzubrechen. Währenddem anzutreten. Nur begleitet von zwei Ordon⸗ 
ſollte die Artillerie mit einigen zurückzulaſſen⸗nanzen ritt ich durch den ſchon wieder von 
den Kompanien den durch den Wald vor- einzelnen Ruffen belebten Wald zurück. 
ehenden Stoßtruppen den Rücken decken. Voller Entſetzen ſah ich, aus dem lde 


ch befand mich gegen 3 Uhr nachmittags 
gerade beim Diviſionsſtabe, als plötzlich in 
nächſter Entfernung von uns Sibirier aus 
dem Walde herausbrachen und ein raſendes 
Feuer auf die ganz in der Nähe frei im Felde 
ſtehende mächtige Wagenburg der Kolonnen 
und Trains 5 15 Diviſion eröffneten. Die 
Fahrer griffen nach Leinen und n, 
hieben auf ihre Pferde ein, und wie von 
einer unſichtbaren Macht getrieben jagten 
viele Hunderte von Fahrzeugen den Hügel 
hinan. Es war ein Bild von dramati 
Wirkung. Der allgemeine Untergang ſchien 
fih anzukündigen! Aber eine ſchnell vorge: 
. Kompanie warf den Feind. 

nter Bedeckung durch einen Halbzug In⸗ 
fanterie hatte ſich Generalleutnant Litzmann 
gegen 4 Uhr nachmittags zu Fuß mit uns 
in den diesſeits Brzeziny liegenden dichten 
Wald begeben, um den Kampf gegen die 
weiter vorwärts an einem Eiſenbahndamm 
verſchanzten Ruſſen perſönlich zu leiten. Vom 
Buſchwerk verdeckt, krochen braun gekleidete 
Geſtalten herum, um beim Nahen der Reiter 
im Dickicht unterzutauchen oder nach kurzer 
Attacke der Stabswache um Gnade zu flehen. 
Hoch über den Baumwipfeln platzten Gra⸗ 
naten, deren Sprengſtücke praſſelnd durch 
die Aeſte rauſchten, während unten am 
Boden das Stöhnen der ſchwer verwundet 
herumliegenden Sibirier ertönte. F 

Magiſcher Mondſchein beleuchtete ſchon das 
Kampfgelände, als gegen 7 Uhr abends der 
damals 64jährige Generalleutnant Litzmann 
perjönli mit einer Kompanie des Pionier- 
Bataillons 28 den Bahnabſchnitt am Bahn- 
wüärterhaus von Galkow erſtürmte. Hier im 
Hühnerſtall — das Haus war mit Verwun⸗ 
deten angefüllt — wurde von ihm der hiſto⸗ 


a 


herauskommend, wie unſere zu Tode ermü⸗ 

deten Leute unbekümmert um den ringsum 

lauernden Feind bei ihren Fahrzeugen Feuer 

neben Feuer entzündet und ſich im flackern⸗ 

8 ihrer Flammen zur Ruhe gelegt 
n 


f u 

Der andere Tag war ein einziger Kampf. 
Staffelweiſe vorgehend, jagten die Batterien 
der Garde ⸗Artillerie die ſchwachen 
eigenen Schützenlinien hindurch, um auf 
kürzeſte Entfernung feindliche Stellungen 
r zu nehmen. Wiederholt brachen 
ruſſiſche Kräfte aus verſtreuten Waldſtücken 
zum Gegenangriff heraus. 

Gegen 9 Ahr vormittags erſchien die 
Lage verzweifelt. 
Noch ratſchlagte man beim 25. Reſerve⸗Korps 
über die zu ergreifenden Maßnahmen, da 
traf ganz unerwartet quer durch die Ruſſen⸗ 
Reihen hindurch um 10.30 Uhr zu Rade 
ein Unteroffizier mit der überraſchenden 
Meldung ein, Brzeziny ſei noch in der Nacht 
anterie der 3. Garde⸗Diviſion 
enommen! Wie ein Lauffeuer eilte die 
[mie Kunde von Mann zu Mann. Erneuter 

ut kam in die Reihen, und unter dem 
vernichtenden Feuer unſerer Batterien be⸗ 
gann der Gegner zu weichen. 


„Eine der ſchönſten Waffenkalen des Feld- 
zugs“ wurde der Durchbruch nach Brzeziny 
im Heeresbericht genannt. In zweitägigen 
heißen ga halten Jührerwille und 
be ene deulſcher Truppen einen über- 
mächligen ruſſiſchen Ring durchbrochen. Von 
uns war kein Geſchütz verloren. Faſt alle 
Verwundeten waren geborgen. Dafür hatten 
wir 16 000 Gefangene gemacht und 64 Ge- 
ſchütze und 39 Maſchinengewehre erbeutet. 


von der Inf 


—ͤk—— —kʒ—U—é— — —ꝛ—— A ˙T ˖n RDʒ¼—̃Ä r SEEN TC ma rain e e 


Poſener Konzerte 


Kammermuſik⸗Abend. — III. Symphonie⸗Konzert. — 
Konzert Wanda Kedziora⸗Franciſzek Lukaſiewicz. 


Das Bedürfnis nach guter Kammermuſik war in Poſen von 
merweiſe k de Haupt 205 die Verkünder bi ſer inti 

rweiſe kamen in der Hauptſa ie Verkünder dieſer intim 

tö je an Ort und Gtelle blieben 

tr mermuſikvereinigungen Ri immer nur Einzelerſcheinungen, 


feber erfreulich ſtark, he 
Aaunden Kunſt von außerhal 


nusdem an den erforderlichen künſtleriſchen Kräften bei uns | Unjerer Künſtlerin ift zunächſt einmal 
Din wirtlich kein Mangel geweſen it und weiter nicht beſteht. daß fie über eine imponierende routinierte Technik verfügt, 
ar noch überaus jugendliche „Bojener Muſikpereini⸗ gleich in dem ungemein energiſchen Geigeneinſatz des einleiten⸗ 
nun g“ hat offenbar in ihr Dajeinsprogramm auch kammer⸗ den Allegro non troppo ihre Viſitenkarte abgab. Und aus der 
gufttaliſche Betätigung aufgenommen und zum Beweis hierfür Fa Art, wie ſie mit 

mgemäß geartetes Konzert veranſtaltet. Im Gemeinde- i 


n de 
maslani der St. Martinkirche, der fih für Pflege kleinkalibriger 
Sul Ein jehr guter Anjang war es, 8 
ntlich verflüchtigen ſich nicht wieder in ab- 
i e an diefem Abend in die 
Arena des kammermuſikaliſchen 


ganz gut eignet. 
emadt wurde, holi 

| rer Zeit die ſchönen Abſichten, 
umgeſetzt wurden. In die 


N Witlomjti (2. 65 ioloncelle) 
Kleeblatt gejeilte 


p 


Die drei achen, die 


te 


um 


lung 


17 
am die Einheitlic 


nicht auf „ zu laſſen. 


entwickelnden 


werte au 
S Roten 
und rein gefühlsmäßi 
w iſt en 
unge Juartetts konnte in dieſer 
x Ben bezeichnet werden. Den 
Feel 

| 


E (1777/78) 


Einſtellung natürlich 


komponiert hat. 


| „das 


8 


D 


rgemein m äſentiert b hen 
es aus ſchaft präſentierte, abgehohen 9 


ens traten aljo die Herren T. Szulc 
Rakowſki (Viola) und 
u dieſem vier⸗ 
Derr ſich außerdem noch vorübergehend 
E Ver Boczelk, weshalb, wird ſpäter zur Kenntnis gebracht 
de den zu Gehör 
nie 80 Ohre ee Haydns und Mozarts entſprungen. 
Valſiſche Schule war es demnach, die fih an die Hörer wandte, 
we Veranſtalter wollten wahrſcheinlich zwei außerordentlich nutzte 
ensverwandte Komponiſten zu Worte kommen laſſen, um en müſſen. 
Stteiceſe Weiſe eine geiſtige Abrundung zu erzielen. 
Run Öguartette von Haydn (op. 64 Nr. 5) und Mozart (Nr. 13) 
el überzeugend darſtelleriſch vorgetragen. Das Zuſammen⸗ 
zeigte den 9 Korpsgeiſt, welcher vonnöten 
eit der kondichteriſchen Gedankenvermitt⸗ 
des 8. ni Auch hinſichtlich 
Seni tafierens waren die vier Spieler ein 
Rur und eine Seele, fie behandelten ihre Inſtrumente nicht 
mit 1 techniſchen Können, ſondern übertrugen 
ewußt viel echtes Mitempfinden. Bei Kammer⸗ 
hier verkündet wurden, ſpielt dieſe ſtark be⸗ 
eine große Rolle 
r Wirkung. Das Finale des Haydn⸗ 
iehung als bejonders ge⸗ 
ittelpunkt des Konzerts 
ein Quartett für Flöte und Streicher (Violine, 
welches Mozart während ſeiner Mannheimer 
Sein Entſtehen iſt dem aus⸗ 
der ichneten Spiel des damaligen Flötiſten J. B. Wendlings, 
Herz, die Ohren und das Zungenipigl am rechten Ort 
zu verdanken. Mozart konnte nämlich ſonſt der Flöte 
viel Geſchmack abgewinnen, da „man jedesmal 
n muß“, ob der Ton, der kommen ſoll, „zu tief oder zu 
f ein. Nun, Herr Boczek hätte durch ſein Flöteblaſen 
durch eiſter ganz gewiß keinen Aerger bereitet. Seinen ſonſt 
daz hen gefälligen Tönen wäre vielleicht zu wünſchen geweſen, 
N up. NND noch deutlicher von der ſtreichenden Umgebung, die 
Güte, gen fih wiederum als eine dajeinsfreubige muſikaliſche 
0 ätte. 
ar d, dieſen Flötentönen jtärkites Wohlwollen 


entgegenzubringen und letzteres auf die Wiedergabe des Geſamt⸗ 
werks auszudehnen nn a aaa iſt zu fagen, daß das Konzert 
i 


das Ziel, vornehme Kammermu 


erreicht hat. 


hren. Selt⸗ Eugenja Uminſka. 


dankbares Wer 


iſt. Dieſer gleichſam 
und zu feinen 15 


1. Geige), den Kernpunkt der violiniſti 


ſchien dann das 
find 
Beſte 


kamen, il 
Bachſche Plaſtik erinnert, 


benutzte Geige nicht 
ie zwei 
doch vorwi 
raktereigenſ 
nur teilweiſe hervortreten. 
Dr. Latoſzewſk 
pe „ 5 
daß Bedenken aufſtiegen. KA 
nicht gerade muſikaliſ 


15 
ert leitung zum Adagio in das 
ola, 


kühnſten kontrapunktiſchen 
auch zuzuſchreiben, daß das 


ngit 


Immerhin | 


angefaßt zu we In 


m Schlußſag 16 


* 


Das III. Symphonie⸗ Konzert im „Großen Theater“ 
war ein beachtlicher Erfolg fü 
2 ie ſpielte das Hans Joachim gewid⸗ 
mete Violinkonzert von Brahms, Opus 77, ein e per 

für Solo⸗Violine und ein bedeutſamer 
ſtein für das künſtleriſche Leiſtungsvermögen des Interpreten. 
einmal das Atteſt verfügt dle 


deutung. Die benötigte Schwungkra 
A es ben konnte, was am Platze 

ien das friſche, den Anfang bil⸗ 
ende Terzenthema auf mehr virtuoſen Schmiß hinzudeuten — 
die Wahl eines breiter gehaltenen Tempos erwies ſich hier recht 
vorteilhaft —, aber der erhoffte 
nd zurückhaltend und ließ die blendenden Cha⸗ 
ften dieſes im e Stil gehaltenen Teils 
konnte man beim beſten Willen nicht gerührt werden. 
i, der Leiter, war zwar redlich bemüht, den 
geziemenden dynamiſchen Abſtand von dem Soloinſtrument zu 
En auch meiſtens gelang, aber die Richtigkeit des 
w 

E En sbeſondere das gro 
gehaltene Orcheſter⸗Vorſpiel un 
i Glücksſpenden. 
Auditorium entſandt wurde, mußte 
geradezu tragiſche Stimmung erzeugen. Derartiges dürfte ſich 
in einem repräſentativen Konzert wirklich nicht ereignen. Da⸗ 
gegen erſchien die vorangegangene D⸗Moll⸗Symphonie des Bel⸗ 
ers Céſar Franck als wahres orcheſtrales Ausſtattungsſtück. 
amentlich in dem Allegro non troppo des erſten Satzes führte 
der Kapellmeiſter ſeine Mu 2 und handfeſt durch die 
1 5 
auptthe 
was es jein foll; Ein Siegesgeſang erſten Ranges. . 
hier alles in ziemlich klangkoloriſtiſch 

gemälden, ſo ging es in Ravels „Der 
zu. Die tonſetzeriſche Manier, in welche 
Wiener Walzer auf die Folterbank geſpannt und „behandelt“ 
wird, verlangt ſchließlich a 


k zu vermitteln, voll und ganz 


r die mitwirkende Soliſtin 


rüf⸗ 
ügt, die 


der weltentrückten Poeſie des ie 
im 


imſtande 
zu leben 


ge 


Feige, der 
pe 


effektvolle Darſtellung 


recht blaß in der Aus⸗ 
fehlte. Möglich, daß die 
latze hätte 


fel 


brillante Vortrag hielt ſich 


ein 
u 
re 

die Orcheſterbegleitung 

Herr 


fann i 


hler auf, 
e 
e Zwiſchenſpiele wurden 
5 15 der Ein⸗ 


s derart 9 
9 


keit und 


bereitet es, 


Dieſem gr 955 iſt es A 17 
erſten w 


ma zu dem geformt wurde 


elegant gehaltenen Ton⸗ rogra 
Walzer erheblich rauher lügel 
r hier ein imaginärer 
gar nicht, mit Glacéhandſchuhen | unweſentlich. 
jen tollen Ausbrüchen grotesker 


pendend und freudebereitend iſt, dem ſchenkte au 

rleiter feine volle Teilnahme und ſorgte dafür, daß das 
Typiſche an den Tſchaikowſkyſchen Kompoſitionen auch in dieſem 
Fall genau feſtſtellbar wurde. 


Einem Konzertdebut einer einheimiſchen Sängerin 
habe ich ſtets und überall mit einem 7 
ngelebt. Denn die Sache iſt doch die: Wagt 
bei miſerabelſten Leiſtungen, pflichtgemäß die Dinge auch 
nur einigermaßen beim richtigen 
Sturm der Empörung über ihn los. Denn all' das, was er 
chreiben hatte, durfte nur Duft von Lob und Entzücken ver⸗ 
ten. Ich kann ein Lied davon ſingen. So beſuchte ich auch 
das Konzert mit 
Ee wor iht eres. jeibftänbiges öffentliche Auf 

s war ihr erſtes ändiges öffentliches Auftreten. 
ihr Herzklopfen habe ich ſie 
ch es tun. Wenn ich auch nicht beabſichtige, meine Worte 
p u wählen, daß fie wie geijtiges 
0 jagen, daß i 
der Sopran die Lieder fang, angenehm überraſcht war. Sogar 
ſehr überraſcht. 8 

nz im geheimen, 

rangebildet hat, an 
nung zollenden Handbewegung vorbeigehen 
Organ von derart edlem 2 prächti 
Schönheit des Timbre läßt 
in der Welt der ausübenden Kunſt finden, und einem Konzert⸗ 
geſang von ſolchem gereiften muſitaliſchen Ausdrucksvermöger 
wird ein ernſter Kritiker willig ſein Ohr leihen. Freude 
71105 zu ſein, wenn eine Sängerin wie hier die 


mm — wurde 
aufs vorteilhafteſte unterſtützt. 
einigen Soloſtücken nachwies, daß er noch längſt nicht Klavier⸗ 
virtuoſe a. D. ift, bereicherte das gutbeſuchte Konzert nich 


Phantaſtik — manche benennen es einen „Genieblitz“ Ravels — 
mit den fortwährenden Brechungen eines bedauernswerten 
Walzers muß es 
waren Herr Dr. 
lich begeiſtert bei der 
Plaſtit des maltraitierten Dreivierteltakttanzes, der immer 
wieder aus den tobenden Orcheſterwellen unbarmherzig empor⸗ 
geſchleudert wurde. Bei weitem nicht ſo ſtürmiſch geht es in der 
„Serenade für 
33 Muſiker hatte Herr Dr. Latoſzewſki um ſich verſammelt, um 
die guten und weniger vorteilhaften Eigenarten dieſes vier⸗ 
liedrigen Werkes aufzudecken. ge 
omponiſten ein Präludium gelungen, welches durch feine 
eierlich fortſchreitende und 
eſpekt einflößt. Auch ſonſt i 
ie Fülle der tonpoetiſchen Erfindungen des Komponiſten das 
dagio Zwieſprache hielt, wo Brahms in beinahe myſtiſcher ſchönſte Licht wirft. 
Lyrik wandelt, erfuhr man offenkundig, daß hier jemand den 
Bogen führte, der mit den Ausdrucksfähigteiten feines Inſtru⸗ 
ments Töne von packender inniger Wirkung i 
hochlyriſche Gefang der ; 
en und zu fühlen war, bedeutete zweifellos 
ſchen Darſtellung des Soloparts. Nicht 
annähernd ſo hochgeſtaltend verhielt ſich die Soliſtin an ſolchen 
Stellen des erſten und letzten Satzes, wo das reine Virtuoſe 
Jein Redt verlangt. Für eine ausgejdcht 
piel nicht zu haben zu fein, und das wuchtige 
dritte Thema des Fuer gie 50h B., welches beinahe an 
e 


art auf hart zugehen, und in der Richtung 
Add i la und feine Getreuen erjtaun- 
che. Sehr gelungen war auch dis 


Streichinſtrumente“ von Tſchaikowſky zu. 


In dem Eingangsteil iſt dem 


1 wachſende Akkordmelodie 
hier allerlei zu hören, was auf 


Daß er dieſes vornehme Thema im Finale 


rlauf eines kleinen Hexentanzes plötzlich wiederauftauchen 
2 iſt nun weniger nett 

ten kann. Dazwiſchen 
ein Elegie mit außerordentlich ſpärlichen Schmachtlocken ein 
notdürftiges Unterkommen 
dieſe Kümmerlichkeiten nicht weiter. 


wenn es auch als glänzender Trick 
ben ein recht banaler Iger und 
funden. Man intereſſiert ſich für 
Was an dieſem Werl 


der 


Unbehagen ent⸗ 
es ein Kritiker, 


Namen zu nennen, ſo bricht 


gemiſchten Gefühlen, welches Fräulein Wanda 
Saal des St. Martin gemeindehauſes re 

m 
nicht beneidet, um ihren Erfolg 
t Parfüm wirken, ſo muß ich 
über die künſtleriſche Ordnung, mit welcher 


lernte eine Stimme kennen, die, ſozuſager 
ch zu einer geſangsmuſikaliſchen Bedeutung 
der man nicht mit einer kurze Anerken⸗ 

darf. Mit einem 
er Entfaltungsmöglich⸗ 
unſchwer feſter Boden 


uchs, 


verd 


tenten Lorbeeren ernten darf. 


von Herrn Fr. Lukaſiewicz am 


Daß der Pianiſt mit 


111 Kedziora, mit Blumen überſchüttet — das gehört zum 


Alired Loake 
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Ar. 262 Sonnabend, 17. November 1 4 


Aus Stadt 


Dir warten... | Jägerſpende der Deutſchen Nothilfe 


NHK. Aus Deutſchland kommt die Kunde, ] Jagdwoche für die Nothilfe einhalten. Nicht | 
daß auch die deutſchen Jäger zur Förderung des Schonzeit dann, ſondern erhöhten Jagdeifer. Es 


Luther hat einmal geſagt, Chriſten 
ſeien Menſchen, die warten; und nicht 
anders iſt es gemeint, wenn Paulus den 
Philippern ſchreibt: Wir warten des 
Heilandes Jeſu Chriſti des Herrn, der 
unſeren nichtigen Leib verklären wird, 
oder wenn er den Römern ſagt: Wir 
warten auf unſeres Leibes Erlöſung, oder 
wenn Petrus ſchreibt: Wir warten eines 
neuen Himmels und einer neuen Erde 
(2. Petri 3, 13). Wir ſtehen im Herbſt. 
Der Froſt hat die Bäume ihres Blätter⸗ 
ſchmucks beraubt und kahl gemacht, das 
Leben ſcheint erſtorben, und doch, es 
wartet alles auf einen neuen Frühling, 
wenn der Winter vorbei ſein wird. Nicht 
anders iſt es mit der Welt. Sie iſt ihrem 
Weſen nach zur Vergänglichkeit verurteilt. 


Winterhilfswerkes aufgefordert find, Reichs⸗ muß ſich auch nicht immer um die ganze Jagd⸗ 
jägermeiſter Göring wendet ſich an die deut⸗ ausbeute handeln, die man in die Nothilfsſam⸗ 
ſche Jägerſchaft mit dem Aufruf, ſich mit aller melſtellen abführt. Hier und da erlegtes Wild⸗ 
Kraft für das große Hilfswerk dieſes Winters bret oder von einer Treibjagd einen Teil des 
einzuſetzen. Die Jagderträgniſſe in der Woche erlegten Wildes, es wird alles gern genommen 
vom 9. bis 15. Dezember ſollen dem Nothilfs⸗ | und findet beſtens Verwendung, den ganzen 
werk zur Verfügung geſtellt werden. Auch die Winter über, nicht nur in der Zeit der einen 
ärmeren Volksgenoſſen ſollen die Möglichkeit Jagdwoche im Dezember. 
haben, Wildbret in der Weihnachtszeit zu eſſen. Dieſer Aufruf ſei uns eine Anregung, der 
Das ſoll auch eine Parole für uns praktiſchen Ausführungen gibt es viele. Des⸗ 
ſein, deutſcher Weidmann! Die Luſt am Jagen halb, deutſcher Jäger, wir warten auf deine 
zu krönen durch eine hilfreiche Tat für deine Tat! Wildbretſpende für die Deutſche Nothilfe! 
notleidenden Volksgenoſſen! Laßt auch uns dieſe Weidmannsheil! 


— nn nF! T! 


Aus techniſchen Gründen können wir mit dem Abdruck unſeres neuen Romans 


Alles ſtirbt, das Irdiſche findet in dem erſt am 1. Dezember beginnen. Bis dahin werden wir Novellen und kürzere aber ein Jas ir dieſe gland pit 
Alle; das S Ri 4 Jahr haben wir diefe auen M 
Irdiſchen ſein Grab, aber auch über Erzählungen bringen. Schauspielerin nicht geſehen, endli — ſchoß 
dieſem Sterben ſteht die Verheißung der N poſener Tageblatt or en 5 Agen i 
) 2 m „Sonnabend, in pinos e 
Erweckung eines neuen Lebens. Darum Schriftleitung. Metropolis. Die geniale Rünjtlerin, aber 


— — — — —— 


iſt der Gemeinde Chriſti Blick immer in dieſem Monumentalwerk wie in kein } 
die Zufunft gerichtet, Sie hat, wie die —ñ„%:q9 ihr Können. — 


Anfan ihres Bräutigams anh aljo von | N 

nfang an mit feiner Wiederkunft ge- $ wie 

rechnet und wartet noch auf ſie. Sie 1 Poſener Bachverein è | Kommerzienrat Oskar Stiller + A Das nächſte Sinfoniekonzert im Teate froti, í 
85 findet am Donnerstag kommender des Kabi 


daß das Heute ein Morgen haben wird, 


i h 1. „Wir Die Aufführung des Oratoriums „Die Heute morgen ſtarb nach einem arbeitsreichen Die Leitung liegt in den Händen de 
und das Jetzt ein Einſt und das Hier ein 


t Jahreszeiten“ von Jofeph Haydn findet nicht Leben Herr Kommerzienrat Oskar Stiller meiſters Felix Nowowieſſti. Nach lange. Dee, 
Dort, nach der Verheißung ihres Herrn. in der Aula der Poſener Univerſität ſondern im tt Sd F ode wir auch der Pianiſt Prof. BOS Din 
D A CELI i star Stiller wurde in Kobylin in der wiecki wieder auftreten und u. a. das rori? von 
as macht fie zur wartenden Gemeinde. in der Ev. Kreuzkirche, ul. Grobla 1, Provinz Poſen geboren. Nach beendeter Sen None: bon AT oe — 5 — erte Ei 
Warten freilich erfordert Geduld und am Sonntag, dem 18. November, nachmik- zeit war er zunäöchſt in dem Getreidegeſchäft 7 büßt ör bringen. Ei trittskartef in 
Bereitſchaft. Das iſt der Zuſtand und die tags 4% Uhr ſtatt. Eintrittskarten find in der von 9. Rosenfeld in Poſen tätig. In dem⸗ en i Den AE E" Szreſbronf g 
Forderung der Gemeinde Chriſti inner⸗ Ev. Vereinsbuchhandlung, Wjazdowa 8 und ſelben 9 befand jih auch der Bierkeller von der Pierackiego 20 zu haben. 1 
` 1 ide en e: bei der Firma Szrejbrowſti, Pierackiego 20 Gujtan Wolf, den ſpäter der junge Stiller iiber- á DE 
halb der Zeit. Alle Zeit ift für fie ein- (früher Gwarna) zu 3.—, 2—, und 0.993} nahm, womit er den Grundjtod zu feinem ge- Unehrlicher Erbverwalter verhaft Geri 
geſpannt zwiſchen Schöpfung und Er⸗ 27 „ 3 ſchäftlichen Anfitieg legte. Sein ſpäterer Bier- | Magiſtratsbeamte Antkowiak, der vont. I 
löſung; fie blickt vorwärts, das gibt dem zuzüglich Steuer erhältlich. Tertbücher zu | verlag in Lazarus erfuhr einen jteten Auf. zum Erbverwalter des verſtorbenen A 
€ 10 Pi Nicht „das gi Jan 0:50 zu an der Abendkaſſe. Es werden auch ſchwung. Stillers kommunalpolitiſche Fähig⸗ | fowjti ernannt wurde, ift auf Amel r 
hriſtenleben Richtung auf ein ewiges | am Tage der Aufführung Eintrittskarten an keiten brachten ihn bald in die Gemeindever- Staatsanwalts wegen verſchiedener De va 
zum Schaden der Erbmaſſe verhafte 


Ziel. Nicht, als wollte damit ein Träu⸗ der Abendkaſſe zu haben fein. Es wird jedoch tretung des Vorortes Lazarus. Seinem Wirten D 
Der Diebſtahl im Seer Ze A N 
abe ten 


fein. Dies Warten macht nicht träge, daß katten bei den genannten Firmen zu before | war für e ser 
man die Hände in den Schoß lege, jondern | gen, damit nicht durch die Löſung der Karten | großer Bedeutung. Als am 1. April 1900 die 
iſt Aufforderung zur Tat der Zurüſtung am Aufführungstage der pünktliche Beginn große Eingemeindung kam wurde auch Lazarus 
und Bereitung für den Herrn und ſein der Aufführung beeinträchtigt wird. ii ee h Bolmer 7 rue 
i 7 RE ügt. er Beritorbene wurde damals als uns 
pen Alles 15 57 ie aller Dienſt befoipeter Stadtrat in ben Miagiftrat entlandt, 
er Kirche hat nur die eine Aufgabe, dem Er Hat dieſes Ehrenamt hauptfächlich als Dezer- 
Herrn feine Gemeinde zuzurüſten, daß fie 2 55 me ik und 8 Ei m poli; 
vor ihm ſtehen könne, wenn er kommt ohlfayrtsdienſt einen namhaften tischen Umſchwung innegehabt. Al, Gemeinde 
Pr ri 1 nr 7 85 Thron Betrag als Ergebnis einer Sammlung die kirchenrat der C riſtuskirche und Mit lied der 
5 : j unter den Hochzeitsgäſten zugunſten der Deut- Synode ift Herr Stiller im kirchlichen eben der 
aufzurichten, daß ein neuer Himmel und ſchen Nothilfe veranſtaltet wurde. Der Wohl- Poſener evangeliſchen Deutſchen in vorderſter 
eine neue Erde werde. Wir warten; ja, 
komm Herr Jeſu! 


men in unendliche Zukunft gerechtfertigt dringend gebeten, fih rechtzeitig Eintritts⸗ iſt es mit zu verdanken, daß Gurtſchin mit 
Tage kam es vor dem hieſigen Be 


zur Verhandlung gegen die beiden 
über deren Diehjtaht wir ſeinerzeit ras fass f 
Der Angeklagte Ignacy Godniak fol i bis A 
Tabakmonopol in der Zeit von 1924 non 87. 
22000 Zigaretten entwendet 1 — reiſen un 
kauf derſelben zu ganz niedr pe pragi! * ar 
ſorgte der 24jährige Franciſze Sael ofi 1. a ER A 
Kae geit war = = ab der t 
ungen, beide zu verhaften un ? A 
ſtellen. Die Verhandlung ergab die Sauen 
beiden Angeklagten. Das Gericht. Profo gi 
Godniak zu 8 Monaten Gefängnis iate mit wen 
Verhaftung, Szejner erhielt 4 Monat auße p 
jährigem trafauſſchub. Beide müſſen i 
die richtskoſten tragen. 175 

Ein Prüfungslaboratorium für Aus Di 4 
wurde dieſer Tage in der hieſigen gan 1 * 
und Handelskammer eingerichtet. rigen ö 
hier um eine Verlegung des bisher y 
ratoriums in Liſſa. í 0 

Zu den Unterſchlagungen im gie) 1e | 
Der in der jäbtilhen Pfandiaſtt mine 
tigt geweſene Beamte Pawlow |. Sintern 5 
wegen feiner Unterſchlagungen Diem ur 


Vorbildliches Beiſpiel 


fahrtsdienſt ſpricht hiermit noch einmal feinen Linie tätig geweten. TES . 
i Beſonders eng verwachſen : jein Name mit 

. Männer⸗ Turnvereins. 
F Seine Ver wol um das Gedeihen des Vereins 
Vor dem Poſener Rundfunk wird, wie bereits wurden äußerlich 7 7 gewürdigt, daß man 
angekündigt, der Stadtpräfident Wieckowſki ihn im Jahre 1901 p: hrenmitglied und 1927 
am heutigen Freitag den erſten der in Ausſicht der! Ehren vorſitzenden ernannt. Als 
genommenen Vorträge über „Soziale Fragen der Verein im Jahre 1885 ſein 2 7 Be⸗ 
der Stadt Poſen“ halten. Die Sendung ift für ſtehen feierte veranlaßte Oskar Stiller daß vor 
22.45 Uhr angeſetzt und dauert eine Viertel- der ſtädtiſchen Turnhalle am Grünen Platz eine 
ſtunde. ? 3 Jahnbüſte aufgeſtellt wurde, die heute 
Neuer Direktor im Weſtmarkenverein. Zum Peres den Piah 5 wen 
Generaldirektor des Poſener Weſtmarkenvereins ſind auch der Eher enbrief und die 


- 
7 


D. B1 œu- Bojen. 
WEA 


Stadt Pofen 


Freitag, den 16. November 
Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Qujt + 7 


Grad Celj. Bewölkt. Barom. 753. Oſtwinde. wurde der bisherige Direktor der Bezirksſtelle Ehrenurkunde der Deutſchen Tur⸗ anwalt des Bezirksgerichts un en pe 

i iedrigſt Schleſien, Herr Kud liel ernannt, Den frei nerſchaft verliehen worden. ; juhungstihter Sinem Werhör unter Ans O 
2 et Ins Temperatur + 9, niedrigite | werdenden Poſten in Schleſien foll der frühere Der Verftorbene, der in jüngeren und päte- | auf Antrag bes Unterſuchungsrichter 7y 
— r elſius. Poſener Schulkurator, Dr. Namysl, über | ren Jahren ein eifriger Tourenfahrer geweſen | jängnis Per dE“ 


nehmen. ijt, hat ſeinerzeit auch den Anſtoß gegeben zu 
Ausflugszug nach Paris. Im Zuſammen⸗ einer Radrennbahn im Schilling, von der heute 
pang mit der in Paris vom 20. November bis nur nach kleine Reſte erkennbar ſind. Er war 
zum 2. Dezember ſtattfindenden großen Flug- | Begründer des Poſener Radfahrer Vers 
EBEN, auf der übrigens auch das | Cins, der im September des Jahres 1856 ge- 
ieger⸗Flugzeug des Hauptmanns Bajan aus- gründet wurde. eit 1920 war Oskar Stiller 
geſtellt wird, organifiert das Reiſebüro „Orbis“, Ehrenmitglied dieſes Vereins. 22 
wie bereits gemeldet, einen populären Zug Die mannigfache erſprießliche Betätigung von 
nach Paris. Die Abfahrt erfolgt in Warſchau Herrn Stiller zum Wohle der Allgemeinheit — 
am 28. November, in Poſen am 29. November die Errichtung des ehemaligen Kurhaujes in 
um 5.20 Uhr. Für den Aufenthalt in Paris Ludwikowo entwuchs An alls einer Stiller⸗ 


Waſſerſtand der Warthe am 16. Nov. 0,08 
Meter, wie am Vortage. 


ür Sonnabend: Sonnenaujg, 7.16, Sonnen⸗ 
= erg. 15.58; Mondaufg. 13.55, Mondunterg. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 17. Nov.: 
Meiſt bewölkt, nur vorübergehend auſheiternd, 
teine Niedericläge; Temperaturen wenig ver: 
ändert; mäßige sitlihe Winde. 


x * 
Gewinne der Staatslotte™ 


Am zweiten Ziehungstage der . 
31. Staatslotterie wurden folgende 
Gewinne gezogen: 

20 000 31.: Nr. 62 585, 86 047. 


10 000 3t.: Nr. 82 738. 


— — — — — — — — ä —— — —u— 


5 find ſieben Tage vorgeſehen, außerdem wird den a Idee — wurde an höchſter Stelle dadurch 000 Zu: Nr. 72 017 Br 
Tei Rückrei i ö würdigt, daß i weni = Keine t£ 3 5“ 
Spielplan der poſener Theater Teiinenmern auf der Rüdzeife noh die Mög | Kriege der Liter eines Agenden Preaziſcen | 2000 Je: Ne. 106 610. ae 


lichkeit gegeben, Berlin zu beſuchen. Die Reiſe⸗ 411386, 


; 9 Kommerzienrats verliehen wurde. 
ee e ee En Er Foty, Das Deutſchtum verliert in dem Verſtorbenen 
n IN 9. Rei 9 Ad bis eine Perſönlichkeit, die ſich wegen des geraden 
1 0 en 7 Ber an das 1 n Charakters und des immer heiteren 

ac Wolności 9, zu richten. ] ſt wird | Gemüts allgemeiner Beliebtheit erfreute. 
duch nähere Austunjt über Anterhaltskoſten in Es verliert einen ſchlichten offenherzi⸗ 


Paris uſw. erteilt. K 
gen Mann, der ſich durch ſeine kern⸗ 
— MEET ERENTO FT Sentre Venenshelahung ein Dentmal 


15 in den Herzen aller Deutſchen geſetzt hat. 
Siebentägige deutſchlandreiſe männer ⸗Turnverein 
mit „Orbis“ 


Aus Anlaß des Todes unſeres hochverehrten 
Der letzte Sonderzug nach Berlin 


Ehrenvorſitzenden Herrn Kommerzienrat Oskar 
5 Stiller werden alle aktiven Turner und Turne- 
fährt am 2. Dezember von Poſen gegen 7 Uhr 
morgens ab. Rückfahrt von Berlin in den ſpä⸗ 


rinnen gebeten, heute, Freitag, abends 8.30 Uhr 
zu einer Beſprechung in der Turnhalle zu er⸗ 
ten Abendſtunden des 8. Dezember, ſo daß alſo ſcheinen. 
der Aufenthalt in Deutſchland auf ſieben Tage 
berechnet iſt. t 

Die Fahrtkoſten der Deutſchlandreiſe belaufen 
ſich auf 88 Zl. in der dritten und 100 ŞI. in der 
zweiten Klaſſe. 


1000 3t: Nr. 2345, 97 955, 

157 906, 159 328, 174 479. 
Nachmittagsziehung 048. , 

10 000 31.: Nr. 91 224, 75 624. er 15 l i 

5000 34. Nr. 31775, 77 125, 93 7 
148 237. 

2000 3I.: Nr. 102 080. 115 

1000 3t: Nr. 44 248, 47 698, 80 
171037, 152 507. 


Teatr Wielki: 
Freitag: Geſchloſſen. 
Sonnabend: „Wiener Blut.“ 1 
Sonntag, nachm.: „Die Geiſha“; abends 
„Wiener Blut.“ 
Teatr Polſti: 5 
Freitag: „Der gelauſte Ehemann.“ 
Sonnabend, nachm.: „Sulkowſti“; abends: 
„Der gekaufte Ehemann.“ 
Sonntag, nachm.: „Der unverbeſſerliche Bobo“ 
abends: „Der gekaufte Ehemann.“ 
Teatr Nowy: ' 
Freitag: „Dziady.“ 
Sonnabend: „Die Kirchenmaus.“ 
Sonntag, nachm.: „Die geſtohlenen Königs⸗ 
finder“; abends: „Die Kirchenmaus.“ 


1} 


a a Be EE E R EN D a 
2 


E 
Radfahrerverein 


y Die Mitglieder des Radfahrervereins werden 
Kinos: aus Anlaß des Hinſcheidens aneres verehrten 
Ehrenmitgliedes gebeten, zur Beſprechung heute, 


Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 ar 
d 8% u r. 


—— nn near 


a :...... ĩͤ ET 
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7 \ gen u Kt 2 à Freitag, 8.30 Uhr abends in der Turnhalle des 

im Metropolis um 4%, 4 un | ne: a ul ar N Belo Anden Lyzeums zu * ihany des * 
ee ai A Be ! 2, zwei Photos, 3. Wohnungsbeſcheinigung vom Verein deutſcher Sänger. Die heutige Probe Pofener Tageb el 
Sms: „Liebesmaskerade.“ Magiſtrat oder Wójt, 4. Beſcheinigung vom Sta- findet ausnahmsweiſe im Heimatſaal ung? 
ie? Ein küchtiger Zunge.“ roſten (die in Poſen Wohnenden brauchen dieje (Eingang Wjazdowa) ſtatt. durch ſofortige Ernen sone! 
Stonce: „Geſchichten aus dem Wiener Wald“, nicht), 5. Militärausweis. Weitere Auszeichnungen. Anläßlich des Un- Ab nts für 2 
Sfinks: Das Hohelied der Liebe. (Marlene | Anmeldungen bis zum 26, November nur im | abhängigteitstages wurde das Goldene Ver- onneme 1 4 

Dietrich.) ` Reiſebüro „Or bis“ in Poznan, Plac Wol- dienſtkreuz u. a. dem Vizewojewoden Aaucti dezember 


Wilſona: „Das Spielzeug.“ ności 9, Tel. 52-18. und dem Stadtrat Gracjan Droſt verliehen. 


© She 
ie Yin pe worden Pferde haben am vergan⸗ 
; We 


Revi u 
; dab 


het w 


orden iſt. 


— 
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$ der p arming an alle Nadbeſitzer. In⸗ 
te Poletzten vielen Fahrraddiebſtähle hält 


In da olizei in letzter Zeit eifrig Aus) 
3 5 frig Ausſchau 
Wer ban dern die der Beſitzer auf der Straße 
ase zu Um in irgendeinem Geſchaft feine 
| qaiit häu serledigen. So konnte man in Iet- 
alte mulig bemerken, wie Boligilten in die 
mache hen und die Beſitzer darauf aufmerk⸗ 
he ihre Fahrräder nicht auf der 
zen zu laſſen. Selbſt mit verſchloſſe⸗ 
N wird darin keine Ausnahme ge- 
re der Polizei die Arbeit zu erleich⸗ 
en rad daher angebracht, die Fahrräder 
ne Zeit der Einkäufe bei Bekannten 


ilis; 

verein deutſcher Frauen. Es jei hier⸗ 
wals auf — Rh Sonntag, dem 
üfi im Schützenhauſe zu veranſtaltende 
ding gkeitsfeſt für die Winter⸗ 
un gewieſen. Ab 147 Uhr, aljo bald 
8 ud das reichlich ausgeſtattete Büfett 
ot die Beſu er wenden gebeten, das 
an rteinzunehmen. Ebenſo find von 
ch Schieſſpude. Angelbude, Würfelbude, 
1 md Ringmwerjen geöffnet. Von 3 
a Nd dieje Unterhaltungsſtätten ge- 

in dieſer Zeit der offizielle Teil 
ug ſelgt vor ſich geht. Nach Geſangsvor⸗ 
duc ende, ein auf den Zweck des Abends 
Amen idhepe Prud, an den fih eine An- 
mit tu 
R und 


* 


hagen ends 


Wilſona: „Spielzeug“ 


motiv des Films iſt nicht ſchlecht. 
iſt eine Tänzerin, die wahre 
aber nur e und 


bolprig. 
ahne pei pe. 


| 


Poſener Tageblatt & 


Räuberbande überfällt ein bulgariſches Dorf 


Sofia. Ein ſchwerer Raubüberfall wurde in | von ihnen in die Häuſer wohlhabender Bauern 


dem ſüdbulgariſchen Dorf Oſtretz nahe der 
türkiſchen Grenze verübt. Fünf ſchwer bewaff⸗ 
nete Banditen drangen in das Dorf ein und 
überfielen das Gemeindehaus, in dem ſich der 
Bürgermeiſter, der Gemeindediener und ein 
dritter Beamter befanden. Sie wurden von 
den Räubern geknebelt und in den Keller des 
Hauſes eingeſchloſſen. Dann plünderten die 
Verbrecher die Gemeindekaſſe aus und raub⸗ 
ten 206000 Lewa. Darauf drangen zwei 


ein, während die übrigen mit entſicherter Schuß⸗ 
waffe auf der Dorſſtraße Wache hielten. Die 
erſchreckten Dorfbewohner wagten nicht, Wider⸗ 
ſtand zu leiſten, ſondern lieferten den Banditen 
Geld, Schmuckſachen und auch Lebens⸗ 
mittel aus. Erſt nachdem die Räuber mit 
ihrer Beute entkommen waren, wagten ſich die 
Bauern wieder hervor und befreiten die ſeit 
Stunden im Keller eingeſchloſſenen Gemeinde⸗ 
beamten. 


EAN EEE IT IE ESTATE TERRY CO TIE a E a a 


10 Uhr foll die Tanzunterhaltung beginnen. — 
Nochmals wird bemerkt, daß jeder Beſucher am 
Saaleingang ein Feſtabzeichen für 50 Gr. er⸗ 
werben muß, da ohne dieſes ſich niemand in 
den Feſträumen aufhalten darf. 

— Der zweite Eintopſſonntag. Als zweiter 
Sonntag für das Eintopfgeritch iſt der 18. No⸗ 
vember beſtimmt worden. Der Aufruf der Frau 
Vorſitzenden des Hilfsvereins deutſcher Frauen 
für den erſten Eintopfſonntag hier in Rawitſch 
— ſo großen Anklang gefunden, daß ſich daran 

ereits 61 Haushalten beteiligt und für das 
Winterhilfswerk einen recht ſchönen Betrag ab⸗ 
gegeben haben. Sollten der guten Sache noch 
ernſtehende Haushalte die Abſicht haben, fih 
daran zu beteiligen, ſo wollen ſich oe bei 
Frau Helene Linz anmelden mit Angabe 
der Anzahl der Familienmitglieder. Der zu 
zahlende Beitrag beträgt pro Perſon mindeſtens 
15 Groſchen. 


Wollſtein 


Vergeſſene Denktaſel. Die am Dr. Mark⸗ 
witzſchen Hauſe zu Ehren des großen Bürgers 
unſerer Stadt, des Prof. Dr. Robert Koch, der 
hier wohnte und ſeine aufſehenerregende Ent⸗ 
deckung des Tuberkel⸗Bazilles machte, ange⸗ 
brachte gußeiſerne Gedenktafel, deren 
Goldbronzebuchſtaben dauernd den Einflüſſen 
der Witterung ausgeſetzt find, haben ſchon jtart 
gelitten. Eine Auffriſchung derſelben 
müßte auf jeden Fall vorgenommen werden, da 
ſonſt eine ſpätere Generation nichts mehr davon 
zu ſehen bekommt. 


Krotoſchin 


4 Gemeindeabend in der Loge. Wie wir er- 
fahren, wird am Sonntag, dem 18. d. M., um 
5 Uhr nachmittags ein Gemeindeabend in 
der hieſigen Loge abgehalten. Bekanntgegeben 
wurde diefe Veranſtaltung bereits von der 
Kanzel, doch bringen wir dieſe Nachricht, um 
alle Gemeindeglieder darauf aufmerkſam zu 
machen. Ueber das Programm iſt bisher nichts 
Genaues bekannt geworden. 

# Beſuch aus Amerika. Zu Beginn dieſer 
Woche beſuchte den Gartnereideſitzer Herrn Royl 
ſeine Schwiegermutter aus Amerika. Wie wir 
erfahren, iſt die alte Dame vor ungefähr drei⸗ 
gehn Jahren nach der Neuen Welt ausgewan⸗ 

ert. In. hohem Alter iſt ſie zurückgekehrt, um 
ihren Lebensabend hier zu verleben. 

# Proteſtverſammlung gegen übermäßige 
Besteuerung. Am vergangenen Mittwoch fand 
im Saale des Hotels Wielkopolſki eine reich 
beſuchte Proteſtverſammlung gegen die zu hohen 
Steuerlaſten ſtatt. Manches, was dort vor⸗ 


g 


Auf 


—— —— —— — — ben 
rer 


1 apas verweiſen, d ſcheint es leider auf 
Wahrheit zu beruhen, ſo z. B., daß allein 56 000 
Lizitationen durch das hieſige Finanzamt an⸗ 
SR worden feien. Es wurde eine Reſolution 
gefaßt und an die zuſtändige Steuerbehörde ab⸗ 
gelandt. Vertreten waren nicht nur Bürger aus 
unſerer Stadt, ſondern auch zahlreiche Inter⸗ 
eſſenten aus dem Kreiſe. 


Schroda 


t. Stadtverordnetenſitzung. Am vergangenen 
Donnerstag fand im Sitzungsſaale des hieſigen 
Magiſtrats unter dem Vorſitz des Bürger⸗ 
meiſters Polſti eine Verſammlung der Stadt- 
verordneten jtatt. Eingangs gedachte man des 
vor einigen Tagen verſtorbenen Stadtverord⸗ 
neten Szmania und erhob Ra) zu deſſen Ehren 
von den Sitzen. Als ſein achfolger wurde 
Zygmunt Foltynowicz eingeführt. Darauf 
wurden die chtgebühren von ſtädtiſchem 
Grund und Boden ermäßigt. Nach längerer is⸗ 
kuſſion über den Umbau eines Teils der Magi⸗ 
ſtratsräume zwecks Einrichtung der Städtiſchen 
Sparkaſſe und wegen der gleichzeitigen t: 
legung der hieſigen Polizei in das frühere 
Spritzenhaus erklärten 0 die Verſammelten 
1 einverſtanden. eiterhin wurde eine 
eſondere Kommiſſion damit betraut, die auf 
dem früher zu Zrenica gehörigen und neuer⸗ 
dings der Stadt einverleibten Gebiete geplan⸗ 
ten neuen Straßen zu benennen, wobei eine 
Straße den Namen der verunglückten Sieger 
des vorjährigen Europarundfluges, Zwirko und 
Wigura, erhalten ſoll. Der Magiſtrat wurde 
bevollmächtigt, die Gebäude nebſt Maſchinen 
und Einrichtung der hieſigen Surophosphat⸗ 
fabrit zu dem durch die Baukommiſſion feft- 
geſetzten Preiſe käuflich zu erwerben. Die For⸗ 
derung von 60000 3l, welche die Städtiſche 
Kaſſe an die Surophosphatfabrik hat, beſchloß 
man mit dem Ueberſchuß zu decken, der durch 
Umrechnung der ſogenannten Dollar⸗Elektrifi⸗ 
kationsanleihe in Jloty infolge der Kursdiffe⸗ 
renz entſtanden iſt. Für das Knabenheim des 
hieſigen Eymnaſiums beſchloß man zwei Fuhren 
Torf zu ſtiften. Auch nahm man zur Kenntnis, 
daß 500 Zi. für die Opfer der Ueberſchwem⸗ 
mung in Kleinpolen abgeführt wurden. Dem 
a en Bürgermeiſter wurde eine Zuſatz⸗ 
ent Hädigun von 100 Z1. bewilligt. An Stelle 
des verſtorbenen Herrn Szmania wurde zum 
ellvertretenden Mitglied der Repiſionskommiſ⸗ 
ion Herr Toboljfi und zum Mitglied der 
Haushaltskommiſſion Herr Rydlewſki gewählt. 
ntrag des Direktors Bochenſki erklärten 
5 die Verfammelten damit einverſtanden, daß 
ie Koſten des Rechtsbeiſtandes in Sachen der 


gebracht wurde, möchte man gern ins Land der 


SZCZAWNICA JOZEFINA 
bei Katarrhen. 


Verantwortung für den Unfall beim Empfang 
des Biſchofs Dymet im Mai d. J. übernimmt. 


Markſtädt 

ew. Von der „Welage“. Am Dienstag ver- 
gangener Woche fand im Gaſthaus in Markſtädt 
eine Frauen⸗ und Töchterverſammlung der 
Ortsgruppe Markſtädt der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft ſtatt. wozu 41 Per- 
ſonen erſchienen waren. Die Vertrauensdame, 
Frau Kiock⸗Jaroſchau, eröffnete die Sitzung, 
worauf Fräulein Buſſe⸗Smilowo einen inter⸗ 
eſſanten Vortrag hielt über das Thema: „Deut⸗ 
ſche Feſte im deutſchen Bauernhaus“. An⸗ 
schließend jand eine Kaffeetafel ſtatt. Um 
5% Uhr wurde die Verſammlung geſchloſſen. 


Czarnikau 

c. Verband für Handel und Gewerbe. Die 
Ortsgruppe Czarnikau hielt am 12. November 
ihre Monatsverſammlung ab. Bei Eröffnun 
der e gedachte der Obmann zuer 
mit ehrenden orten unſeres verſtorbener 
Ehrenmitgliedes Fleiſchermeiſter Otto Zieske. 
Es wurden dann die Ein ug verlejen und 
zur Ausſprache gebracht. 1 eſonders lebhaf⸗ 


ter Ausſprache kam es in Angelegenheiten der 


Saita Ferner wurde die Frage der Be- 
zräbnistalle beſprochen und angeregt, in näch⸗ 
ſter Zeit nach eingehender Beratung einige 


Aenderungen vorzunehmen. Das Winter⸗Ver⸗ 
gnügen ſoll erſt nach Neujahr abgehalten wer⸗ 
den. Die Vorbereitung wurde dem Vorſtand 
überlaſſen. Nach Ausſprache über weitere An⸗ 
gelegenheiten wurde die Verſammlung ge⸗ 
ſchloſſen. 


$chach-Eche 


Mmannſchaftskämpfe 
um den Meiſtertitel 


Am geſtrigen Donnerstag begannen in den 
Räume des Tabakmonopols in der Staſzica 
15, die Spiele um die Poſener Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft. Die 8 65 der teilnehmenden 
Mannſchaften hat ſich übrigens noch um zwei 
weitere, darunter die der Wojewodſchaft, ver⸗ 
mehrt. Der Evangeliſche Verein jg. . 
der über feine ſtärkſte Mannſchaft nicht ver- 
fügt, ſpielte am Eröffnungsabend ohne 
Glück. Seine Vertreter hatten gegen die vecht 
anſprechend ſpielſtarke „Cegielſti“⸗Mann⸗ 
ſchaft 0:4 das Nachſehen. Dabei ſpielten fie 
durchaus nicht ſo ſchwach, wie das Reſultat 
beſagen möchte. Am Montag, dem nächſten 
Kampfabend, treten ſie um 7 Uhr gegen eine 
Mannſchaft der Feuerwehr an, die geſtern 
gegen die Eiſenbahner 0:4 verlor. Da dürf⸗ 
ten ſie ſchon beſſer ihren Mann ſtehen. Uebri⸗ 
gens ſpielten geſtern der „Poz. Kl. Szachi⸗ 
ſtöw“ und der „Lazarſki“ die Hauptanwärter 
auf den Meiſtertitel, unentſchieden 2: 2. Wie 
erbittert gekämpft wurde, davon zeugen zwei 
Remis verlaufene Einzelkämpfe. ; 


| de 
dea Stifte Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chi briefe werden übernommen und nur gegen 
Ne des Offertenſcheines ausgeſoigt. 


Rechnungs A 
ſucht 125 her? Versehiedenes |) 
Stellung. Eval., verh., D á 


kinderlos, poln. Staats- ur: 

bürger. Perf. in ſämtl. Billig. 

landw. Buchführung Pension 
Kaſſenweſ., Steuerſachen | für 2 Abiturienten, Nach⸗ 
Gutsvorſteherf., Hofverw. hilfe Polniſch Franzö⸗ 


Hüte, Mützen, 
Selbstbinder 


2 


Landwirt 
Inſpektor auf einem grö⸗ 
ßeren Gute, vermögend, 
wünſcht, da es ihm an 

Damenbekanntſchaft 
fehlt, eine treue Lebens · 
gefährtin mit Vermögen 


Achtung! 
Gelegenheitskauf 
Solidgebaute 

Villa 


Rlein-Continental 


Schreibmaschine mit Garage 4 enim Beider ach, eventuell Lehrer, | Stere. Kandrvirtfchaft. 
und großem Landesſpr. in Wort u.] Beamte. Ernſtgemeinte Nachrich⸗ 
ten mit Bild unter 801 


an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Das Spitzenerzeug- 
nis deutscher Prä- 
zisionsarbeit 


ul. Dinga 3, Wohn. 2. 
Von 13—17 Uhr. 


— Xʃm—u—w¼ 


Schrift mächtig. Kau⸗ 
tion u. gute Refer. vor⸗ 
handen. Gefl. Angebote 


Garten 
günſtig 


Sämtliche (Wanderer- Werke, unter 802 an die Ge- 
Chemnitz u verkaufen. A Damenſchirm 
Damen- und Kinder- Herrenartikel andes í ger unter = an ginge d. Ztg. er⸗ im Flur Al. Marcintow- 


ſkiego 5, am 13. Nov., 
gegen 28 Uhr vergeſſen. 
Abzugeben gegen Beloh⸗ 


nun 
ul. Szyperſka 1, W. 18. 


in Qualität u. Preis. 
Schrift! arantie. 


Przygodzki & Hampel 


kaufen Sie am billig- 
sten bei der Firma 


J.Glowackii Ska. 


die Geſchäftsſtelle d 


N Offene Stellen 


wäſche aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines- 
Seide, Toile de ſoie, 


Seiden⸗Trikot, Nan⸗ ; 
De ae Stary Rynek 73/74. s a 
juf, Batift, Leinen Poznan. ulentlaſſenes Gwi * 
ſo wie all Trikotwä ſche ee eee Sew. Mieliyhskiego 21 Zu verkaufen * — Bekannt ns 8 y 
empfiehlt in allen e %% ee 
De \ Sweater- Zentrale nan * Bon: reg zu 2 Kindern jagt die pikun aus 
J. Schubert ER j ; Bipjer, Stroma -I. N ee 
vorm, Weber Reu!!! Neu!!! Auf Rittergut ür ute Podgorna Nr. 13. 
Leinenhaus Yermietungen 4jähriges Mädelchen ab-| Wohnung 10, Front 
und Wäſchefabri! ſolut zuverläſſige, ar 
Poznan „GNOM“, bie an jeden 1 Zimmer n. Küche ig as in |y SE 
nur Fache lo fen angue M| vom 1. Dezember d. Je. oder Kinderſräulein K > 
ul. Wrocławska 3. bringen find, empfiehlt | an zahlungsfähigen, mit Nähkenntniſſen zum N 4 | Tiermarkt | 2 


1. Dezember geſucht. IS 


Trikotagen, Woldemar Günter ruhigen, Pieter. Offert. ; 5 In 
Beſonders günſti⸗ eee Landmaſchinen unter 793 a. d. Geſchſt. Asabſchei ben igt 112 Ip ektor 
ge Einkäufe ſowie N e Poznan dieſer Zeitung ori b möglichſt evgl., 29 J. alt, 5000 zt Foxterrier 
W oh Saat Kare, . SUB unter e an dle dere In bender Danbo ade geen Beden, 

i äfts Tel. 28. : 3 h Tand⸗ mt troaren „ 
eee a iS . Bieter Beituno. g _ Oft. unter |812 Monate at, tanie! 
fen ermöglichen es N z 4 zan die Geschäftsstelle] Offerten unter „Hunde. 
mir, mein in nur Rymarowicz. f Tausch G dieſer Zeitung. freund“ 795 an die Ge 
e iite Gemätde | Suisichretäcin [Min 7. Serien |m 

ualitäten — |, RE 21 . 

id í es — —— | italienischer, deutſcher u.] firm in landw. Buchf., T angebot 2 
Yager zu erflaun- Grammophon ponini Se vor Worte m- poln, Goe, in) er aus für mehrere ee Ear, Werne Jachchaſ 
7 W Verſtei š e W u. Schrift, ſu oty aus für À ünſch e 
Aden rei gut erhalten, zu ber- Bde rt 4 Stell. vom 1. Jan 1935. 1000 Amt. in Deutſch⸗ Serrat 


fen abzugeben. Angeb. erbitte unter 800 land? Offerten u. 797 
an die Geſchäftsſtelle d a die Geſchäftsſtelle d. 


tung. tung. 


kaufen. N lung unter Taxe. Off. 
Piotra Wawrzyniaka 14 [unter 798 an die Ge- 
Wohnung 8. ſchäftsſtelle d. Zig. 


Off. mögl. mit Bild unt. 


nette Dame zwecks bald ſofort verkäuflich 
752 a. d. Geſchſt. d. 35 


kennenzulernen. Jezierſti, Po 
zie zun. 
Teleſon 5213 


Der Matuſchkaprozeß 


Das Zeugenverhör im n = 
brachte am Donnerstag den Beweis, daß M 
tuſchla ſich in der Attentatsnacht überall als 
ſchwerverletzter Reiſender des Un 
glückszuges ausgegeben und Schadenerſatzforde⸗ 
rungen angemeldet hat. Matuſchka hat in der 
Anglücksnacht verſchiedenen Perſonen erklärt, er 
habe in einem der verunglückten Wagen, gerade 


während des Unglücks an der Tür geſtanden, 


und nur dieſem Umſtande — er ſein Leben zu 
verdanken. Matuſchka wurde jedoch damals 
noch nicht verhaftet. Ein * ee e 
machte in den frühen Morgenſtunden an der 
Unglücksſtelle einige A u nahmen von zwei 
von allen bewunderten Männern, die angel 
unverſehrt aus der Kataſtrophe 1 
waren. Ein Polizeirat, dem dieſe Perſonen 
gleich verdächtig erſchienen, beſchlagnahmte 
ſpäter dieſe Aufnahmen. Es erwies ſich, daß 
eine dieſer Perſonen Matuſchka Ru Der 
Polizei gegenüber wies ſich Matuſchka in der 
Unglücksnacht als Fabrikdirektor aus und 
machte hier pH phantaſtiſche Angaben. So 
jagte er, es ſei für ihn 


ein 9 i z 
wagen In Me Ziele mu M 


Er würde das gern noch einmal durchmachen, 
wenn er unverletzt bliebe. Der Anſchlag ſei von 
Kommuniſten begangen worden, die vermutlich 
die nahe Parse m lowakiſche Grenze überſchritten 
1 5 * Er erſuchte damals die Behörde, ſeine 
rau telegraphiſch davon zu unterrichten, daß 


e der woch 


Sonntag 


malin. Choral 9.80: Schallplatten. 9.07: Gym: 
naftif, San 9 5 ae * Hausfrau. 9 55 
Seltedes 1 1 0 latten. 10.30: Gottes» 
2 Ani 25 Mut 8 ka 11.57 Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05: Theaterrundſchg 252 rn 
onzert. 13 ca.: Dun Länder N Meere 4: 

55 Legung 


Tan mut, 
k Söripiel na 
er —.— 19: KR 


g eitfunk. 
(ee tung. 20.55: 
eitere Sendung. 

niſcher Briefkaſten. 
Tanzmuſik. 23: Wett 


Breslau —Gleiwi 6.8: Konzert. 8.15: pete der 
Woche. 8.25: mip un und feine . 9 : Gloden- 
geläut. 9.05: Chöriſtliche Nr. 10: Idyll auf der 
Sigg 10. ri Ri (o un ; vet re Sa Schleſiſche 

ingt und ſpie aus ndenbur 12: Konzert. 
15 s ea 4.10 15 die Re 8 


. Das 1 
. e ra t 
2: Letziſche x 5 f5: 


"Sitleriuneröfunt id: pia, Hopſa, rieber und 
15.30: Kinderfunk. 16: Konzert. i Reichsbauern⸗ 
tag 1 in Goslar. 17.50 u eitfunk berichtet. tt 
Lieder von Wilhelm Erfurth. 19: Reichsbauerntag 
in Goslar. 19.35: Alle Hörer ſenden. Die Haupt ade 
[bleibt der Humor!!! 21.30: Fünftes Meifterfonzert. 22.0 
Beit, Wetter, Nachrichten, Sport. 22.40—0.30: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 
\ Königswufterhaufen, 6.30: Ta, zu 6.35; Konzert. 
e 
aſuren⸗Landſcha eiſter ihre 
FB 000 a 14: Kinderfun diele 1 4. sar at). 
Suftiges von Schallplatten. 15.30: F. her 
Sat 8 egen! Konzert. 17—17.50: Reichsbauern⸗ 
ag 1934 in Goslar. 6135 tunde der Auslanddeutſchen. 
520 ETE win bertampf raden 
oslar 0 nderkam eutichlan! 
Belgien. 20: ee 1 1 15 Meiſterkonzert. 


22.05: Bertinet Spor vom 


Po Tao für 


Konzert. 17: 


wald. 19.50: 
{aus Danzig). 
er, Nachr., 

muſik. 


21.80: 2 Rünftee 1 5 a 


Sport. tungs ⸗ N Tan- 


Montag 


Werſchen; 6.45: Choral. 6.48: Schallplatten. 6.52: Gym- 
naſtik. 7.15: a e 7.85; Für die ausftau. 7.40: 
Tagesprogramm s 8: Werbetonzerl. 11.57: Zeit, 
Fanfare, Wetter. 12.05 Polniſche Pre e. z 
Anterhaltungsmufit. 13: gg 15. R 

115.45 Tanzmuſik. 16.45: Deutſcher Unterrit, 17: Chor 
konzert. 17.25: unorieftaften., 2 Opernfantalten. 17.50: 
Vortrag. 18: Landfunk. Kultur⸗ und Kunſtleben 
Warſchaus 18.15: ert , 18.45: 2 91 
Plauderei für die Jugend. 19: Sendung für 

19.25: Mlina. Erinnerungen eines Soldaten aus der Qes 
gionszeit. 19.30: Feuilleton aus Krakau. 19.45: Programm 
für Dienstag. 19.50: N 20: setate Muſik. 
Ee Funkzeitung. Wie wir in Polen arbeiten. 
21: 2. hiſtoriſches Konzert. 21.45: Vortrag. 22: Werbe⸗ 
8 22.15: Tanzunterricht. 22.98: anzmufil, 23: 


Wetter. 

Breslau—Gleiwi 1. 63 eit, e Gymnaftif. 
Morgenlied, Spru 6.8: onzert. 7 Zeit, — gadr: 
9.15: Für die . ar den, Betrieb en: Schall 
| platten. 10.15: conin funt. J Wetter, Nachr., 
| Wafierjtand, 12: Konzert. 15 155 eil, Wetter, . 
13.90: Luſtiges 110 % G a, 18.45; Für 1 15 
hiifswerk. 14.40: icht. 15.10 
Anvetgänaliche Kun 138: 5 
17.30: Für den Bauern: Wetter, 
Slawe — der G 
Waldromantik. 
neueſten Roman. Prog 18 
Bauern: Wetter. -Pol Bas 
19.20: *. 

Neue Tänze — Verklungene Schlager. 
mal Ehe. 23—24: gg ag e 


5 uſterhauſen. 
2 86.19. © . Gymnaſtit. 
Konzert. 7 ca.: Nachr. 
wirtſchaftlicher e 10; 


Kurzbericht vom Tage, 
` * rg mih 


6.05: 
6.35: 


Staat: Die deutihe Kai ermat, ii: Körpertiße Eile: 
Schulung zur Kraft 1.40: Der Bauer 1 
Bauer hört. Anſchl.: Wetter f. d. Landw. Teak 
22 123 Konzert, 18: geistbetömmiihes A 
Nachr. 14.55: Progr., Wetter. Börſe. 15.1 Für 
re: 15.40: „e155 m die Jugend, 15 Kon⸗ 
18: Picherſtunde. „20; Wir und das Ausland im 
18.96: Vortrag. 18.55: Das Gedicht. 
Wetter f. d. Landw. 19: Pac 3 era 
Kurznachrichten. 20.10. die 
. (Aufnahme), 20.90: Einheigen Richtung. . . 21: 
Das Elig⸗Ney⸗Trio ſplelt Beethoven und Brahms. 22 
Wetter, Nachr., Sport. 22.30: Zeitfunk. 2324; Euro⸗ 
püiſches Konzert aus Ungarn. 
A Königsberg, Danzig. meen 
. Lene E 7 n Rat. : Morgenandagt, ! 


6.15: Turn ' 


=> Pojener Tageblatt = 


er bei dem Ungtüd lebendig geblieben fei. Aus 
allen Zeugenausſagen geht hervor, wie raffi- 
niert Matuſchla es verſtanden hat, an dem 
Schauplatz ſeines Anſchlages zu bleiben, ſich 


in aller Ruhe die Verwüſtung mit anzu⸗ 
ſehen und den Schein zu erwecken, als ob 
er ſelbſt zu den Verunglückten gehöre. 


Ein „franzöſiſcher Matuichta“ 


Paris. Wie erſt jetzt bekannt wird, ſind 
dieſer Tage an ein und derſelben Stelle zwei 
verbrecheriſche Verſuche unternommen worden, 
den enn A A Schnellzug pon 
Paris nach nkirchen, der in Dün- 
kirchen N an den Kanaldampferdienſt 
nach England hat, zum Entgleiſen zu bringen. 
vor ſpricht bereits von einem „franzöſi⸗ 
ſchen Matuſchka“, der hier am Werke iſt. 
Man vermutet, eln f 1 inne Ma: 
tuſchka“ ein Terror ſt i ran . p 
hätte, am Tage der face Wa affenfitiian 8⸗ 
abe ein rieſiges Cif e aie zu verur- 
amen. 


In den beiden Fällen wurde an einer une 


überwachten Stelle des . zwi⸗ 
S den Städten Choques und Lille die 

chienen gelockert, ſo daß es unbedingt 
zu einer Kataſtrophe hätte kommen müſſen, 
wenn es nicht gelungen wäre, die Schadhaftig⸗ 
keit an den Gleiſen rechtzeitig zu entdecken und 
vor Paſſieren eines Zuges auszubeſſern. 


die verfunkene Stadt 


In be Nähe des Biſkupin⸗ Sees im 
Kreiſe Znin wurden durch arap ae e die 
Neſte einer großen Stadt freigelegt. 
erhob ſich einſt auf einer ſumpfigen Zulbinſel 
des Sees auf einem Gebiete von 115 Hektar. 
Sie war in der Form eines Quadrates erbaut. 
Die Straßen liegen parallel oder kreuzen ſich 
rechteckig, waren zwei Meter breit und mit 
einem olzbelag überzogen. Die Mauern und 
Dächer trugen einen Tonüberzug. In meh⸗ 
reren Häuſern fand man aus Lehm errichtete 
euerſtätten und Dreibeine, auf die man wahr⸗ 
cheinlich Keſſel hängte. Nach der Meinung 
der Gelehrten ſtammen die Gebäudereſte wahr⸗ 
ſcheinlich aus dem 5. und 6. vorchriſtlichen 
Fahrhundert. 


zwei ſchwere Raubüberfälle 
in Paris 


Paris. In den letzten Tagen iſt wieder eine 
lebhafte Tätigkeit der Pariſer Unterwelt 
zu verzeichnen. Am Donnerstag abend überfiel 
ein unbekannter junger Mann eine 68jährige 
Frau, die Inhaberin eines Gold⸗ und Schmuck⸗ 
warenladens, und entriß ihr die Handtaſche, in 
der ſich Schmuckſachen im Werte von 500 000 

u befanden. Der Räuber entfam in einem 

uto 


Ein zweiter Raubüberfall wurde von einer 
6 Mann ſtarken Gangſterbande in der 
Pariſer orſtadt Garenne⸗Colombes verübt. 


vom 18. a AM November 193 


Roni ert. 13. 14.30 e onig 2 allem Open 
(Shallpl.). 13.05: Danzig: Durch die Blume (Schallpl.). 
15 2: Bücherſchau. 15.30: Fahrende Gefellen. 16: Konzert. 

Gedanken über Laienmuſizieren. 17.50: Zithermuſtk. 
is is: Landw. Preisberichte. 18.30: Die Stunde u. Stadt 
Danzig. 19: Stunde des Landmädels. 19.80: Klaſſiſche 
Klaviermuſik. 20: bag ~ Nachr., Heimatdienſt. 20.15: 
Der verlorene Walzer. 22: Wetter, Nachr., Sport. 22.30 
bis 24: Tanzmuſik. 


Dienstag 


Warſchau. 6.45: Choral. 6.48: Schallplatten. 6.52: Gym- 
naſtik. 7.15: Funtzeitung. 7.35: 50 7.40: 
Tagesprogramm. 7.50: zerbekonzert. 57: 
Wetter. 12.05: Fe ir Preſſe. 12.10. Unter altungsmut. 
15.90: Nachr. 45: Fe ert uns Mu 

Enki 17.25: 


unfbrieffaften: 9 arkaſſe allpi. 
5 iá 15 * e 17.50: Funt- 


iſche tanei 
sah e 85 ‚Kultur, und 


19.20: 


2 20: 
Der ginteripart in 
23.05: Kammermuſik. 


Breslau—Gleiwig. Zeit, Wetter, 
Morgenlied, Spruch. 6. 35: Schallplatten. Wetter, 
Nachr. 7.15: . 8.30: Schallplatten. 9: eit, Wetter, 
Nachr. 9.15: Für die Arbeits Ameraben in den Betrieben: 
Be 2 5 Fae ben 28. Seht Komet G Jean 


Filet ii den Bau 12: 
Gile Sogn "18.15: x 14 
Bauern; 2 1 . ei 10—17.30: Aus Citai. 11 10: 
40: Kulturkreis der 6: Kon⸗ 
: Für den Bauern: Wetter, Preisbericht. 17.35: 
rau. 17.55: Funkbericht von der Er an 
zum Ehrentag der ann Mae 18, 15: dhorn⸗ 
quartette. ft .50: Progr Für den Bauern: 
Wetter, Schlachtvie en beit. 155 Deulſche im Ausland, 
ört zu! Erwin Neuſtädter, ein Dichter aus Siebenbürgen. 
: Kurzbericht vom Tage. 20.15: Some, der Nation. 
Munt im deu 92 van, 21: Golgatha”. 22 =: su, — 
er, Nachr., 
er e 9022 35: 2 Matis ſches Jwſſche feier 21 Kl 
ene am Abend. 
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. Die 
‘a ww 
f Shay “ohren der tetzten drei Tage in 
he hen und Rältenen Besprechungen der 
coprec der britischen Kohlenindustrie, 
et ungen des gleichialis in War- 
roffenen Unterstaatssekretärs 
polnisch für die Kohlenwirtschaft zu- 
inge sChen Ministerialdirektor Peche 
: N, sind beendet, Der Unterstaats- 
Non bor quam Teil der Mitglieder der bri- 
UNK begets haben sich Donnerstag nach 
och en, Wo sle im polnischen Kob- 
aten. ‚ ine Reihe von Kohlengruben 
WATIA is übrigen britischen Delegierten 
| Sn, ie Rückreise nach England am- 


Tan y 
lissa erlautp; 
w lso dtautke ung über die eventuellen Er- 
E en steht C SPrechungen ist nicht erfolgt. 
n erei Soviel jest, dass 
en mike Kommen beider Kohlenindu- 
urge, nander auch diesmal nieht 
Ei, erzielt 
nih dern dass neue Verhandlungen 
Angebjich Aussicht genommen worden 
end im ich noch vor Weihnachten, oder 
„Lie Warnuar 1935 in London beginnen 
hapa Schauer Besprechungen beider 
vr kaum mehr als eine Reihe 
tin llungen über die gegenwärti- 
Kohi inblie” Standpunkte und Forderun- 
f Mausfı), auf eine Verständigung über 
Aeg unden erbracht. die Ausgangspunkt 
lien e der weiteren Verhandlungen 


ber eln cum Kurssturz 
lei Der 


al de ischen Anslandsanleihen 


; hat gseture der polnischen Auslands- 
Wenden ch an den beiden ersten Tagen 
Noch weiten Novemberwoche zu- 
z, K stark fortgesetzt; am Montag 
i atabili sank der Kurs der führenden 
Ay erungsanleihe von 70 auf 64. 
e der er arschauer Mittwochbörse ist 

Notiz tigung der Kurse eingetreten, 
ut ür Stabilisierungsanleihe, stieg 
> In heftigen Schwankungen bis 

uss auf 66.50. Die Kurse der 
en Staats- und Städtewerte 
Bewegung. 


Man der bisher bekannten Umstände 
Grebe den Eindruck, dass die Kulisse 
kin Börse mit Krediten eines 
ni Stituts, die ihre eigenen Mittel 

ten, in den letzten Monaten 

i Haussespekulation die Kurse 
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Auf die nesanleihe ungesund üb 
ie jo] bekannten NewYorker Kurs- 
ler Win dann Glattstellungen der 
6 cher die an sich schon die 
"Ahnte 
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K Feten. Exekutierungen seitens 
Naschen ankinstituts lösten dann den 
„Börse k Kursverfall aus. Die War- 
ich ontulksse ist zur Zeit eifrig be- 
ihren Gläubigern zu ver- 
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im Ausweis der Bank Polski 
Br Ir "sten Novemberdrittel 


areten Dekade d 
3080 es November ist 
R 1 Mind der Bank Polski um 0.6 Mill. 
ad ay angestiegen, während sich 
35 Husländischen Devisen um 0.6 
e Ni Beno ll. zł verringerte. Die in 
il; Wech 2] auf penen Kredite gingen um 
2 aelbest 716.0 Mill. zł zurück, wobei 
alas Während um 8.8 Mill. zt auf 638.7 
n * jand bei den Lombardkrediten 
te), War, 855 auf 47.5 Mill. zł zu ver- 
hat iter Bestand an diskontierten 


eme at, th nicht verändert und beträgt 
N Aae Der Bestar i i 

K h estand an inländischen 
W Mill. und Kleingeld ist um 18.5 Mill. zt 


Iven«“ gestiegen. Die Position „son- 
Mil, zi ingerte sich um 0.8 Mill. zi 
Die en u: während die Position „son- 
ber lten e fügen 0.1 Mill. zt auf 198.2 Mill. 21 

enden peon fälligen Verbindlichkeiten 
her teny 31.1 Mill, zt auf 212,5 Mill, zł. 
Kunden ie um mauf hat demzufolge eine 
Die (41.7 Mill. zt auf 968.4 Mill. zt 
Ni ret desen ung ist um 45.57% auf 
ie "sie den und überschreitet die 
Der piorgesehene Mindestdeckung 
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vum I OSener Wollmarkt 
0 en Posener Wollmarkt wurden 
vs im Gesamtgewicht von 
erkauf angeboten. 136 Par- 
de von 54115 kg wurden für 
bermach uft 
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ft. Der Durchschnittspreis 
enden Wol I kg 2.75 zł gegenüber 
* War 3 am 14. August d. J 


ef. 
er und Postsendungen 
des neuen Zollrechts 


© : 
Bestin? iS zum 29, 10. 1934 geltenden 
ri, gen mit ungen war die Einfuhr von 
n kot mo, zollpflichtigen Waren ohne 
Ni, Wing alt keit. ch. Durch das am 30, 10. 
unte dle Firstene neue polnische Zoli- 
0 Ihe dungen uhr von Waren in Briefen 
erzo nd für sonstige Postsen- 
en enthan S verlangt, Diese neuen 
u zun alt 8 141 der Ausführungs- 
neuen Zollrecht. Diese Be- 


q 20ʃ 
unten achörde entscheidet, welche 
I Pilichtige Gegenstände ent- 
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Kein Uebereinkommen | 
mit der engllichen Kohleninduffrie 


Neue Verhandlungen noch vor Weihnachten 


Dem Vernehmen nach stellt Polen sich auf 
den Standpunkt, ständig mindestens den dritten 
Teil seiner Kohleniörderung ausführen zu 
müssen und von dieser Kohlenausiuhrmenge 
nicht weniger nach den skandinavischen Län- 
dern liefern zu können. als im verflossenen 
Jahre 1933. Unter Umständen wäre Polen 
möglicherweise nicht abgeneigt, auf einige exo- 
tische Kohlenabsatzmärkte, in die es erst in 
jüngster Zeit eingedrungen ist, zu verzichten, 
Kompensationen auf anderen Märkten aller- 
dings vorausgesetzt. Die englische Kohlenindu- 
strie dagegen scheint die Hoffnung immer noch 
nicht aufgegeben zu haben, ihre polnische Kon- 
kurrenz zum entschädigungslosen Verzicht auf 
einen erheblichen Teil der wichtigeren Kohlen- 
absatzmärkte bewegen zu können, die Polen 
seit dem britischen Kohlenarbeiterstreik 1926 
auf Kosten der britischen Kohle erobert hat. 
Auf jeden Fall wollen die Engländer sich ihren 
gegenwärtigen Kohlenabsatzmarkt in Skandi- 
navien, der in dem neuen Handelsvertrag mit 
den skandinavischen Ländern festgelegt ist, im 
Falle einer Verständigung mit den Polen für 
möglichst lange Zeit sichern, während die Polen 
in dieser Beziehung nur für eine verhältnis- 
mässig kurzfristige Vereinbarung zu haben sein 
werden. Der polnische Bergbau muss damit 
rechnen, dass nicht alle skandinavischen Län- 
der die Kohlenklausel ihrer Handelsverträge 
mit England dauernd aufrechterhalten werden, 
und er hat von einer etwaigen Aenderung der 
Klausel neue Absatzaussichten zu erwarten.“ 


halten bzw. welche Briefsendungen Einfuhr- 
beschränkungen unterliegen. Gewöhnliche. ein- 
8 und Wertbriefe mit zollpflichtigen 
egenständen müssen von den Uebernahme- 
ämtern in das Ausland an den Aufgabeort zu- 
rückgesandt werden, wenn kein begründeter 
Verdacht besteht, dass sie zwecks Umgehung 
der Zollvorschriften eingeführt werden., Briefe 
aber, welche Gegenstände enthalten, die Ein- 
fuhrbeschränkungen unterliegen und andere 
Brieisendungen (Warenproben. Drucke, Han- 
delspapiere) mit zollpflichtigen Gegenständen 
oder mit Gegenständen, die Einfuhrbeschrän- 
kungen unterliegen, müssen den zuständigen 
Postzollämtern zugestellt werden ...“ 

Der Finanzminister hat in einem Runderlass 
von 25. 10. 1934 zu dieser vorstehenden Be- 
stimmung folgendes erklärt: 

„Bei der Einfuhr von Postsendungen muss 
die Aufmerksamkeit darauf gelenkt werden, 
dass die Einfuhr von zollpflichtigen Gegenstän- 
den in Briefen (geschlossenen Briefumschlägen 
mit einem Gewicht bis zu 2 kg) nicht gestattet 


des Pofener Tageblatts 


— 
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ist und dass solche Briefe, falls sie aus dem 
Auslande eingehen, von den Postübernahme- 
ämtern in das Ausland an den Aufgabeort zu- 
rückgesandt werden, und dass ferner die Zoll- 
zebühren von sonstigen Postsendungen nach 
den Vorschriften und Zollsätzen bemessen 
werden müssen, die am Tage der Zustellung 
der Postsendungen zur Zollabfertigung gelten. 
Dieser Tag ist als Tag der Zollanmeldung an- 
zusehen.“ 


Unterzeichnung eines deutsch-polnischen 
Verrechnungsabkommens 


Der Bevollmächtigte der polnischen Regie- 
rung, Dr. Sulkowski, hat, wie die polnische 
Telegraphenagentur berichtet, in Berlin ein 
Abkommen mit dem Deutschen Reich unter- 
zeichnet, das die Frage des Aufkaufs der west- 
preussischen Obligationen regelt. Bei dieser 
Gelegenheit wurde auch die bisher strittige 
Frage der Besitzrechte an Wertpapieren ge- 
regelt, die durch deutsche öffentlich-rechtliche 
. subskribiert wurden. deren 
Wirkungskreise durch die neue Grenzziehung 
zerschnitten wurde. Auf Grund dieses Abkom- 
mens gelangen die in Rede stehenden Wert- 
papiere in allen den Fällen in den Besitz der 
polnischen Ööffentlich-rechtlichen Körperschaf- 
ten, wenn der Sitz der früheren deutschen 
öftentlich-rechtlichen Körperschaft auf jetzt 
polnischem Gebiet sich befand. Durch die 
Unterzeichnung dieses Vertrages wurden auch 
die Verhandlungen über die Vermögensteilung 
der öffentlich-rechtlichen Körperschaften, deren 
Tätigkeitsgebiet durch die Grenzziehung geteilt 
wurde, beendet. 


Steigende Staatselnnahmen Polens im Oktober 

Der polnische Staatshaushalt schloss für den 
Monat Oktober auf der Einnahmen- und Aus- 
gabenseite mit 179.5 Mill. zt ab. Der Fehl- 
betrag bezifferte sich auf 7 Mill, zt und wurde 
durch die Einnahmen aus der Nationalanleihe 
gedeckt. Im September mussten zur Herstel- 
lung des Gleichgewichts 16.7 Mill. zi und im 
August 19,6 Mill. zt aus den Eingängen der 
Nationalanleihe verwendet werden. Die Er- 
höhung der Eingänge ist sowohl bei den 
Steuern und Abgaben wie auch bei den Er- 
trägznissen der Monepolverwaltung eingetreten 


Englische Holinungen aui den polnischen Markt 

Die polnische Presse zitiert ausführlich einen 
Artikel des Londoner „Manchester Guardian”, 
der sich mit den Möglichkeiten der englischen 
Ausfuhr nach Polen befasst. In erster Linie 
glaubt man in England, Textilmaschinen und 
Textilerzeugnisse nach Polen ausführen zu 
können. Heringe, Buntmetall und Metallwaren, 
insbesondere elektrotechnische Artikel, haben 
ebenfalls zute Aussichten, in Polen abgesetzt 
zu werden. Besondere Hoffnungen macht sich 
jedoch die englische chemische Industrie, die 
die deutschen Chemikalien, die in Polen nach 
Ansicht des „Manchester Guardian“ geradezu 
go Monopolstellung besitzen, verdrängen 
wili. 


Börsen und Märkte | 


Posener Börse 


vom 16. November 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 63.00 G 
5% Pfandbriefe der Westpoln. 

Kredit-Ges. Posen = 
4%4% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 16,506 
44% Gold-Amortis.-Dollarbriefe der 

Pos. Landschaft 46,00 G 

4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 

Landschaft 46.00 G 

4% Prämien-Dollar-Anleihe * 

(Serie I) 51.506 

44% Zioty»Piandbriefe 15.50 G 
4% Prämien-Invest.-Anleihe ai 
3% Bau-Anleihe 43.00 G 


Warschau, 15. November 


Renteumarkt: In der Gruppe der Prämien- 
Anleihe und in den Gruppen der anderen staat- 
lichen Papiere herrschte feste Stimmung. Die 
Dollar-Anleihen stiegen ziemlich bedeutend. 
In den Gruppen der hauptstädtischen (Pfand- 
briefe) und provinzialen Pfandbriefe herrschte 
festere Stimmung. 

Es notierten: 3proz. Prāmien-Bau:Anleihe 
(Serie D 44.2545, Aproz. Prämien-Dollar-Anl. 
(Serie ÍI) 53.25.—52.50—58.50, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 115, 5proz. Staatl. Konvert.- 
Anleihe 65—64, 6proz. Dollar-Anleihe 70 —72.50 
bis 72, 7proz. Stabilisierungs-Anleihe 69.63 bis 
70.75 70.25. 7proz. Pfandbriefe der Bank Rolny 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Bank Rolny 94, 
7proz. Piandbriefe d. Bank Gosp. Krai. I. Em. 
83.25, Anroz. Plandbrieie der Bank Gosp, Kral. 
I. Em. 94, 7proz. Kommunal-Obligationen der 
Bank Gosp. Kraj. II. Em. 83.25, Sproz. Kom- 
munal-Obligationen d. Bank Gosp, Kraj, I, Em. 
94, Sproz, Piandbrieie der Tow. Kred. Przem. 
Polsk. 78.50, 4%proz. Pfandbriefe der Tow. 
Kredyt, Ziemsk. Warschau 50,50--50, 7proz. 
Pfandbriefe der Tow, Kredyt. Zlemsk. War- 
schau 1928 46.50. Sproz. Pfandbriefe der Tow. 
Kredyt. der Stadt Warschau 68, proz, Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 
1033 58.7500. VII. 5%proz. Konvert.-Anleihe 
der Stadt Warschau 1926 54,50, VIN, und IX. 
&proz. Konvert.-Anleihe der Stadt Warschau 
1926 57, 5proz. Piandbrieie der Tow. Kredyt. 
der Stadt Kalisch 1933 47.75, Sproz, Pfand- 
briefe der Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 1933 
50.50---30.25--50.75. 

Aktien: Auf der Aktienbörse gestalteten sich 
die Kurse höher. 

Bank Polski 9393,50 (91). Warsz, Tow. 
Fabr. Cukru 27.75 (27.75), Lilpop 10.50 (10.28), 
29 (29), Starachowice 12—11.90—12.25 

11.50). 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte ver- 
unde rliche Stimmung. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5,29, 
Galddollar 8.92, Goldrubel 4.59% 4.605. Sil- 
berrubel 1.60, Tscherwanez 1.22. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
118.20, Montreal 5.34, Oslo 133.10. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 
Amtliche Devisenkurse 


115, 11 HB 114 Atas 11. 
Nen Briet | Geld | Briot 
357.401 359.20] 357.40] 359.20 


Amsterdam 
Berlin . 212.16 214.15 212.15] 214.15 
Brüssel „ 123.34 123.86] 123.16 123.78 
Kopenhagen ——— 
London . . 2635 26.61 26.391 26.65 
New York (Scheck) | 5.27, 5.881,27 4.1] 5.55% 
Pa . a e „ 3438| 35.010 34.83] 35.01 
ae „ „ „„ 22.18 22.05] 22.15 
gehen BE SE E Ic u Men "r o 
ET ae AE P E | nw 3 11 * 
Stockholm „ . 135.95 137.25] 136.15 137.45 
Danzig , , . q , | 172.30] 173.16] 172.34 173.20 
Zöricb . , . . . 171.62] 172.48! 171.57| 172.48 


Tendens: uneinheitlich 


Danziger Börse 


Danzig, 15. November, Im Danziger Gul- 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
New York 1 Dollar 3.0670-—3.0730, London 
1 Pfund Sterling 15.31%-—15.35%, Berlin 100 
Reichsmark 123.18—123.42, Warschau 100 Zloty 
57.83-87.95, Zürich 100 Franken 99.50—99.70, 
Paris 100 Franken 20.19%—20.23%, Amster- 
dam 100 Gulden 207.19—207.61, Brüssel 100 
Rolza 71.48 71.62, Prag 100 Kronen 12.81 bis 
12.84, Stockholm 100 Kronen 79—79.16, Kopen- 
hagen 100 Kronen 68.40-68.54, Oslo 100 Kr. 
N1-T1.16. Banknoten: 100 Złoty 57.85-57.97. 


Berliner Börse 


Tender parong wat Berlin, 16. Novbr. 
Tendenz: Renten freundlich, Aktien schwächer. 
Das Interesse für Renten hält weiter an, da 
das knappe Diskontmaterial ein verstärktes 
Anlagebedürinis am Markt der Rentenmärkte 
hervorruft. Reichsschuldbuchforderungen setz- 
ten ihre Auftwärtsbewegung um % auf 97% 
fort. Auch Altbesitz waren höher, Stahlverein- 
obligationen gewannen und Zinsvergü- 
tungsscheine 10 Pfennige. Demgegenüber lagen 

en trotz der zahlreichen vorliegenden zu- 
versichtlichen Meldungen aus der Wirtschaft 
nutzlos und überwiegend schwächer. Die Ab. 
sehwächungen gingen aber infolge des garin- 
en Angebotes kaum über Prozentbrug teile 
vun: Tagesgeld eriorderte 3%% und dar- 


Ablösungsschuld: 103%. 


731 gl 17.50--18, Standardroggen 700 gl 13.56 
bis 14, Standardroggen II. 687 gl 13—13.50. 


Ar. 262 


—ͤů— 
Getreide. Posen, 16. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg In Złoty frei Station 


Poznań, 
Richtpreise: 


Roggen 30 t 14.25, Hafer 30 t 15.50, do. 15 t 
15.30, do. 135 t 15.25, do. 30 t 15.20, do. 15 t 
15.15, do. 15 t.15. 


Loggen „ „% „% „1 * 14.25—14.75 
elzen „„ „ o 7. 16.25—16.75 
raugersts s s» s’ 20.50-21.00 

Einheitsgerste p „ » » 19.00—19.50 

Sammelgerste „ „ » a 17.50-18.00 

Hafer WEL + 15.25—15.50 

Roggenmehl 82 1 19.50—21.50 

Weizenmehl (65%) » » e 24.50-25.00 

Roggenkleie . s s » » » 10.00-11.00 

Weizenkleie mittel ^e 9.75—10.25 

Weizenkleie .: 2 10.50—11. 00 

Gerstenkleie “en » 11.00-12.50 

Winterraps « vv » u 41.00-42.00 

Senf „„ 51.00—55.00 

Sommerwicke « » s » 26.00— 28,00 

Viktoriaerbsen . » » » 41.00—45.00 

Folgererbsen » a s» „ 32.00-85.00 

Klee, rot, roh, e.: 130.00— 150.00 

Klee, weis „ 80.00 —100. 

Klee, schwedisch 180.00—2 10.00 

Klee, gelb, ohne 70.00—80.00 

Wundklee n 80.00 — 100.00 

Timothyklee 8 60.00 — 70.00 

Raygras „ un, ER. Tu | 80.00— 90.00 

Speisekartoffeln 


Fabrikkartoffeln pro Kilo 


88 lose — 2. 
elzenstroh. gepresst 853.05 
Roggenstroh, $ 2.75—3.00 


Roggenstroh, gepresst 
Haferstroh, lose 
Haferstroh, gepresst 

* 


% ˙ A a ia „ „ n 
5 A 
nn 4a ernten m 


nannten 
u 
N 


Reken —— yet; 
rs e! 
eu, lose 7.25—7.75 
Heu, gepresst » » s. » 7.75—8.25 
Netze lose 8.258. 75 
Netzehen, gepresst 8.75—9. 25 
Lein kuchen . 
Raps kuchen m 76 
Sonnenblumenkuchen «a < 50~—18.09 
Sojaschrot . s eos» 21.00-21.50 
Blauer Mohn . s s œ £ 


Stimmung: ruhig. 

Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
390 t, Weizen 352 t, Gerste 480 t, Hafer 165 t, 
Roggenmehl 124 t, Weizenmehl 27,5 t, Roggen- 
kleie 154 t, Weizenkleie 30 t, Senf 5.5 t, blauer 
Mohn 15 t, Hen 20 t, Leinkuchen 15 t, Sonnen- 
blumenkuchen 45 t, Speisekartoffeln 15 t, Firnis 
3 t, Leinöl 13.5 t, Rapsöl 81.5 t, Brennöl 0.3 t. 
Raps 16 t. 


Getreide. Bromber & 15. November. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Hafer 55 t 15.50—15.75, 
Roggenkleie 10 t 10.25. Richtpreise: Roggen 
14.50—14.75, Weizen 16.25—16.75, Braugerste 
20.50-21.25, Einheitsgerste 17.75—18.25, Sam- 
melgerste 16.5017, Hafer 15.5016, Roggen- 
kleie 10.2511, Weizenkleie, grob 10.50—11, 
Weizenkleie, fein u, mittel 10—10.50, Oersten-, 
kleie 11.50—12,50, Winterraps 39—40, Winter- 
rübsen 37—38, Leinsamen 41—43, Senf 48—52, 
Sommerwicken 25—27, blauer Mohn 40—43, 
Viktoriaerbsen 41—44, Folgererbsen 30—34, 
Rotklee 120—145, Weissklee 85—105, Gelbklee 
enthülst 72—80, Timothyklee 58—68, pomm. 


Speisekartoffeln 4.25—4.75, Netzekartoffeln 2.50 . 


bis 3, Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 12% gr, 
Kartoifelflocken 11—12, Leinkuchen 17.50—18, 
Rapskuchen 13.50—14, Sonnenblumenkuchen 17 
bis 18, Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 20.75 
bis 21.25, Netzeheu 8—9. Stimmung: ruhig. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
471 t, Weizen 593 t. Hafer 195 t, Gerste 165 t, 
Finheitsgerste 395 t, Sammelgerste 111 t, Rog- 
genmehl 15 t, Weizenmehl 21 t, Roggenkleis 
95 t, Weizenkleie 45 t, Gerstenkleie 30 t, 
Viktoriaerbsen 15 t, blauer Mohn 10 t, Speise- 
kartoffeln 28 t, Pflanzkartoffeln 10 t. Sonnen- 
blumenkuchen 50 t. 


Getreide. Warschau, 15. November. Amt - 
liche Notierungen der Getreide- und Waren. 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau: Kurse laut Börsenpreisen. Som- 
merweizen, rot, gläsern, 775 gl 19.5020, Ein- 
heitsweizen 742 gl 18.50—19, Sammelweizen 


Sr ran, a 
andar gl 14. 
bis 15.50, Be II. verregnet, 438 gi 
14—14.50, Braugerste 689 gl 19.50—21. Brau- 
gerste 678—673 fl 17—17.50, Braugerste 349 gi 
14.75— 16.25, Braugerste 620.5 gl 15.50—16, 
Felderbsen mit Sack 26-28, Viktoriaerbsen 
mit Sack 47—50, Wicken 21—22, Peluschken 
21.50—22.50, blaue Lupinen 7—7.50, gelbe Lu- 
pinen 8.509,50, Winterraps und Rübsen 44 bis 
45, Sommerraps und Rübsen 39.5041, Lein- 
samen 44—45,50, Rotklee, roh 110—120, 
Weisskl roh 65—80, Speisekartoffeln 3,25 
mer Mohn 43--46, Weizenmehl 65% 
Roggenmehl 65% 23—23.50, Schrotmehl 
17—18, Weizenkleie, -grob 11—11.50, Weizen- 
kleie, grob 1111,50, Weizenkleie, fein und 
mittel 1010.50, Roggenkleie 9—9.50, Lein- 
kuchen 16.25—16.75, Rapskuchen 12.75—13.25, 
3 17.25—17.75, Sojaschrot 
45% mit Sack 21—21.50. Gesamtumsatz 1835 t, 
davon Roggen 427 t Stimmung: ruhig. 
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Posener Bachver es 


Sonntag. den 18. November 19% 
nachm. 4 Uhr in der 


Evang. Kreuzkirche, 670 


Die Jahreszeiten 


Oratorium von Josef B 


Heute morgen entſchlief ſanft nach einem arbeitsreichen Leben unſer 
lieber, guter Vater, Schwiegervater und Großvater 


Oscar Stiller 


Königlicher Kommerzienrat und Stadtrat a. D. 
Inhaber hoher Orden 
öͤd iim geſegneten Alter von 81 Jahren. 


| A. Szreibrowski, Br. Pierackiego 
A Poznań, den 16. November 1934, 


| Textbücher zu 050 zł an der Abendkas®? ny? 
(ulica Matectiego 11), Berlin und Potsdam. ' — 
Im Namen der Hinterbliebenen Welage, Areisgrupr e e Bla 
Margarete Grüder, geb. Stiller, Dumm (früher Kreis - Bauern · Berein 


— und 0. Fee 
A POSENER 4 Eintrittskarten za 3.—, 2.— un in def 
Steuer und Programme zu 0,20 2. 
BACHVEREIN Vereinsbschhandiung, Wjazdows 8 20. 


= 


torg en Berjammlung, 


eorg Stiller, 
4 ritz Grüder, 
i m 2 
Dienstag, Den 20. November 1934, _ 
im Evangeliſchen Vereinshaus zu Po 


Carola Stiller, gel. Schneider 
Vortrag des Heren Dr. Ninfak- a 
die neuen Entjchulöungsgel 


und vier Enkelkinder. 
Die Trauerfeier findet am Montag, dem 19. November 1984, nachm. 2 Uhr in der 

Sämtliche Mitglieder r zu der Verſammlung einge 
Lorenz 


Ihrtſtus kirche in St. Lazarus ſtatt. Beiſetzung auf dem Chrif ſtusfriedhofe. 
Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu nehmen. 


Allen Vereinen, den lieben Freunden, 
Bekannten und Gönnern für die Aufmerk- 
samkeit zu meinem 60. Geburtstage sage 
ich auf diesem Wege 


Heute ar dhe 5 ſanft unfer lieber und Hod- 


verehrter Herr C 


Oscar Stiller 


Kommerzienrat. 
Der Entſchlafene war uns in jeder Hinſicht ein guter 
und vorbildlicher Ratgeber und Vorgeſetzter. Wir bedauern 


tief und aufrichtig ſein für uns viel zu frühes Hinſcheiden, 
und werden ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Das Perſonal. 
Poſen, ben 16. November 1934. 


Freie Stadt Danzig T, 
Günstige klimatische Beding — Meer — wade us 
Ständ 


ge . ele — Sport — 
Intern. Casino + Roulette + 2 
Auskunft: * —— Aois 1 


herzlichen Dank. 
Max Milbradt 


Fleischermeister, 
Wroctawska 12. 


LicCchtspieltheater „Slonce“ 


Heute, Freitag und morgen, Sonnabend 
unwiderruflich die letzten 2 Tage d. wunderschöne Wiener Film 


Geschichten 
aus dem Wiener Wald 


Ganz Posen ist von diesem Film entzückt! 
Wer ihn noch nicht gesehen hat, der sollte 
nicht versäumen, 


Für die Beweiſe herzlicher Teilnahme und vielen Kranzfpenden 
—— Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen, fage ich auf dieſem 


herzlichen Dank. 


Insbeſondere Herrn Pfarrer 2 für die troſtreichen Worie, 
ſowie auch dem Poſaunenchor und dem Gefangverein. 


£uije Klinkfiek. 


Latalier, 16. November 19384 


Brillen und Kneifer 
vermitteln Ifınen klares umd 
anstrengungsloses Sehen. 
82 


. 
} Richtig zugepaßte 


heute oder morgen 


ins Kino „Słońce“ zu gehen. 


Gönnen aneh Sie Ihren Augen diese Wohltat und iassen Sie sich ein 


gut passende Brille 

anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärztlichen Gläser verord- 
nungen. Genauste Augenprüfung und g ewissenhafte fachmännische 
nanpassung. 


N. Foerster Diplomoptiker 
SFosnan, ut. Fe. Ratajczaka 35. 
Lieferant der Krankenkasse 
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nachzuweisen. x Tremelfen: Bufe pisri PA g derjelbe. 
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Lad : 
Sonntag 18. ETa — 
1, 1 
Bußgottesdlenſt pranſolo) und 
hinterlaſſen hat, war der Sohn von Friedrich Peter De. Hoffmann. Konfirmandenunterricht, kirchlicher | gottesdte bis: 
Wüichel, geftorben 1878, 51 Jahre alt, und Auna | EEE Ae. i und Jugenbfunde | prawita Sonntag, sipe; Wei e 
pie aus. Donnerstag, 3.80 Uhr: Frauenve (Vortrag Kinbergotte Weller. — 
Alwina geb. Unger, die 1907, 73 Jahre alt, ge⸗ bie Archliche Lage in Deutihland). 8 Uhr: Mär, | Shlige und — al gr 
horken iR. i des g. Kirchliche Nachrichten 3 9 nn W 
sine Zarmdanklung gebabi baben und Ion por) I bie e oefene TA r A e e a ET rn 
d e geſtorbe a $ tollekte S 18. 11., r: Evangellſation reifag, abends insabend. 4 
185 N een N n . caie, eien v une ale Ya 7 Ahr: eee Jedermann berzilch eingeladen. “' ganbestirgtide der Neale ben 4c et 
haben und auf dem Schlachthof als Fleiſchbe⸗ den Evang. Erziehungovetein. „ rei Bi an F — Fr —f . 5 a Abend e 2 15 z; predigt 10.6: 5 We 
10 ‚auerin gearbeitet haben. Aus der Ehe follen 2 Sonntag, vormittag 10 Uhr: Gottesdienft. esbienf. Nachm. 5 o eni. Sonntag, 9.90 e di; $ 
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von ihnen nicht bekannt. Abkömmlinge von Ge-| matthaitieche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdien uf Bibel e vr: gain Shönfneät. . berm 40.6 
ſchwiſtern der Mutter haben ſich gemeldet, ferner] jonntag). Srummad. fi Ur: J e en 5 Gemein fungee Männer. Bojen. Sonntag, ab E WR: erg Haß, 4 
Erben 4. Ordnung moi . iy ug 5 Bibelſtunbe. 8 e DE 1 Ne A "Honig = übe: de ee e p” 
tiog). 9 Uhr: Gottesdienſt. Brummack. } $ R 
Nachl leger it Juſtizoberinſpektor Julius Ð icht 0 . A uhe und Bettag, nds r: Gingen und Aieottesbierk 2 Uhr: 5 | 
Sto 1 EM Fubisbüttelerſtraße 659 Suider “ Bujtagr BR ae e 4 u 501 ande. 8 zur: N Bun. Vie Ebenhaufen. Buß- und Bettas, s W N 
Hamburg, den 5. Nobember 1834. Masengattesbient. Bitar Schiiherg. MWodentags 7.15 UNE: | Gale bes d asp Een. 7 abenbmahlsfie. 4 . i g 
„ ot. Q : 
N $ ienſt. 
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